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^ rlSruhe, Mittwoch, den 13 . August 1924
ff Jh r^ ,5 «»ugs,ttis
(l ^ nao ^ 3 halbmonatlich 1 .30 ■* ;
Wl i * in den Zweigstellen ab.

- Durch die Post monat .
^ »LMM . ?- -- -

e » Z -S : ?,M
Ist ketn. Gewalt ha, der Ivr-

H 5. UftSen können

Morgen -Ausgabe . 40 . Fahrgang Nr . 332

Set verspätetem
.. . .. der Zeitung —

^ - mea können nur jeweils bi»
den folgenden MonatS -- angenommen werden.

, -^ uriz 0L5 Goldmark . Stellan «
L « amtlien. und GeleaenbenS«

^ ^ Miltztgt-r Preis . ReName.K>̂ « > Goldmark, an 1 . Stelle 2 —W ®« Wiederholung tariffeftct
bei Nichteinhaltung de»L. -ri aei -i ^ tii ^ .— - —

Eigentum und Verlag v « »
Ferd . Tbiergartcn .

Chefredakteur : Dr Walrbcr Srfmciöcj,
Prcstgcsetzl . vcranrworttich : Fiir vadUch«
Politik : M . Holzingcr ; für deutiche
Politik u .Wiriichaiiövolitik : Vr -Brirner ;
für auswärtig : Politik : A . Kimmig;
für lokale Angelegenheiten unv Dvortj
R. Volderaucr : ilir das Feuilleton : >. S .
Dr . W . Schneider : für Oper » . Kontert »
Chr . Hcrtlc : iiir HandclSnachrichlcn: i .8 .
F . Feld ; für die Anietgcn : A . RindcrS »

vachcr . alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion : Dr Kurt Metgcr.

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels - Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

gtn IUuflnerteVochenbeilage„DasLeben imBild" /Volb u. Keimal/Ra - io-Nundichau / Roman -Blatt/SportblaN/FrauenMMg/FiirAeise u. Vanaerum » / Äaus u. Garlea
fc iowhiT?!r^ n ^ r Betreibung und

? i | Q
W m*6et fttafl Wlt'

Fünf Rufnummern :
4050 . 4051 . 4052 4053 . 4064 .

Geschäftsstelle:
Zirkel- und 1Lamtnstrastc- Eckc . nächg

Katserstratze und Marktplav .
Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr . 63dt>

Londoner Verhandlungen .
M « a ferproblem . — Ein Zusammen floh zwi -

^ erriol und Snowden wegen der Aalurrallie -
Sen . — Die französischen Kompensationsfor -

, öerungen für die Ruhrräumung .
fstj , ^ 12. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^l,i N^ ^ ^ tag traten die Führer der alliierten Delegationen zu

f/ e^ un8 in der Downing -Street zusammen. Um 11 Uhr
der Rat der Vierzehn . Diese Besprechung in

2tr»i
**s Reichskanzlers Dr . Marx und des Reichsauhenministers

, ,
i^stumn dauerte bis 1 Uhr . Die Frage , was zu geschehen

" zwischen der Reichsregierung und dem Transfer -
2*' °hn

^
.
^ ^ inungsverschiedenheiten entstünden , wurde lange erör-

x
^ €s zu einer Einigung gekommen wäre . Jns -

S J > as Problem bereitete Schwierigkeiten , ob die Alliier -
S 5t0 . ĥt haben sollten, deutsche Besitzungen anzukaufen, wenn

"bserkomitee größere Beträge in Mark an die alliierten
*>t abführen wollte . Es wurde beschlossen, die Angclegen-

? zur Entscheidung zu übertragen . Diese erhiel -
' h z^ . ^ "strag , um 4 Uhr nachmittags einen Bericht zu erstatten ,
» folten biunde wollen die Alliierten neuerlich eins Besprechung
Sty «/ ®s scheint , daß die in London anwesenden Mitglieder des

®awe5 Küstern nacht die Erklärung abgaben , daß die
S2 ltnn B nicht das Recht habe , sich gegen industrielle Unter -

ir
U^ ' *** u>end«n. Wenn Widerstand gegen den Ankauf

\ «bsi.
^ "! brnehmungen durch Deutschland erfolge, so könnte man
"^ wen Manövern sprechen. In diesem Falle könnte aller -

^
" Schiedsspruch stattfinden .

wie dies« Frage ist auch die der R a t u r a l l i e f e -

L ^ ftoFf
1 1930. Die Franzosen beharren weiter darauf , daß

^llsî
E und Medikamete geliefert werden sollen. Im Laufe der

^ Beratungen kam es zu einem heiftkgen
"Anstoß zwischen dem englischen Schatzkanzlcr Snowden

» und Herriot .
behauptet , daß die deutschen Vertreter vielleicht

^ dl
^

achöiebigkeit beweisen würden , wenn nicht Snowden noch
^ ^ ^ ereinbarungen wegen Lieferung von Farbstoffen größeren

leistetet. Herriot behauptete , daß man den Widerstand
% ln dieser Angelegenheit wohl darauf zurückfühlen müsse,
.
'
ftiltwi™! der englischen Deystusfs-Gesellschaft und der Badischen

lk ein Beitrag abgeschlossen worden sei. der nichts anderes
„ , . . .

®*s die Unterdrückung der französischen Farbstoffindustrie .
Alliierten sind entschlossen, die von der Konferenz noch nicht

jy
^ ^ ßett unbedingt bis Samstag spätestens zu lösen - Ob es
floaten Besprechungen wegen der militärischen Räumung
Nietes kommen wird , steht noch dahin . Die Franzosen schei -

neue Bestimmung für die Räumung des
.^ u^ dbietes zu wollen, daß nämlich die Franzosen Lieferun -
?V Bergwerken am linken und rechten Rheinufer bekommen

»
* ^ le Behandlung dieser Frage ist der französische Minister

e? Arbeiten P e y t r a l nach London berufen worden,
^tackst

^ ^ ute nacht um 11 Uhr eintreffen wird . Er soll ferner
l ^ :ni

en l>etreffend die Uebergabe der französisch-belgischen Eisen'
die neue Etsenbahnzesellschaft erstatten und soll auch in

^!llle i ^-^uzösischen Beteiligung an der deutschen Vergwerks-
.Jiii , Jf '»* Meinung äußern . In Begleitung von ihm befindet

t>!
etet Beamter der französischen Elfenbahndirektion . Ucber

/ ?S!i^ !^en nächtlichen Beratungen des dritten , Komitees wird nach-

«fW ^ aont , daß eine langwierige . Debatte darüber entstand, was
Mh geschehen soll, die Frankreich als Naturallieferungen
IN be7 ^ ies es weiter verkaufen will . Dieser Weiterverkauf ist

er̂
^ vksbericht verboten . Die Franzofcin wollen aber das

■4Wfc.r ^ ett, insbesondere die Kohlen weiter zu verkaufen. Die
^8 dauerte bis drei Uhr morgens , und der amerikanische Be-

l>er Reparationskommission Oberst Legan schlief wäh '

»sbitzung ein . Der englische Vertreter beantragte , daß
^ Organisationskomitee , welches aus drei Deutschen , drei

ZL t3eji
^ nd einem Neutralen bestehen wird , Schiedssprüche wegen

Croerfäxife fällen soll - Die Franzosen bekämpften dies und
CM*, . es aIs unzulässig- daß ein Neutraler die ftanzöstschen Bürost unzulässig, daß

ssud die Güter kontrolliere- Der englische Antrag wurde ab-
^ ln Kompromiß ist ans dem Wege.

Die Belgier find mitzlrauisch.
12 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Berichterstatter des „Intransigeant " meldet, daß bei der

h,"oent dn ^ ' lchen Herriot und Theunis ider belgische Minrster-
* n drang , daßFrankreichendlichseine Pläne

- - “ U Ruhrräumung angeben soll und daß künftig$5 »V * inuyrraumung angeoen r°u utw> oor run,i,g
-i. 7 n

'
.- ? *Lchungen Herriots mit deutschen Mi -

'*'»
® e 9 en ® ait der Belgier stattflNden sollten, i

g «(n o ' Zeigten sich darüber beunruhigt , daß Herriot bei der
^ec ^ “ '“oiotCTtfunft mit Stresemann sie nicht zugelasien halte . >

s» ^ ? ? ^ ^ende Abschluß eines deutschfranzösischen Handelsver -
die Belgier m beunruhigen , und sie beriefen den Drrek'

> ^ ndeisangelegenheit van Langehove dringend nach London,
outen Blatt zufolge ist bei der gestrigen Besprechung

Me n ^ Hefemann und Elemente ! ein Einvernehmen
^ ollgegenseitigkeit zustande gekommen- Es

^ -tte.
°1. °abe ; hauptsächlich um den Austausch von Koks gegen

v > dgz 3i
'- c| Berichterstatter des genannten Blattes ist überzeugt.
" 9 * gebi « t am 31 . Dezember von allen alliierten

> )>
.>

""" Truppen geräumt -fein werde-

>ii ^ tfeon
t{s 12 ' Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ^ isck -n _ >.Temps" -Korrespondent meldet , daß die Besprechun -
's Dr . Stresemann , Herriot und Theunis solange fort -

sollen , bis die drei Minister eine gemeinsame Erklärung
lLsist dio «Esi, die kurz gehalten sein soll. Darin sollen die Grund -

^ .oumung des Ruhrgebietes und die wirtschaftlichen Ent °
« e Deutschland gewähoe, enthalten sein.

* > 5 Minislerrak in Paris .
C itombn

°ti6 ’ 12 - Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
JJÜ/ Ministerrat tritt am Donnerstag vormittag zufam"

Mir laujende .Angelegenheit« » erledige»

Beratungen - er AUiierlen.
Um Sie Verteilung Ser deutschen Zahlungen . — Die
Ftnanzministerkonserenz . — Konserenzschtutz am

Samstag ?
b '-II . Paris , 12 , Aug. (Drahtnieldung unseres Berirliierstattcrs .)

Heut« nachmittag fand eine Vollsitzung der Alliierten
statt , an der auch di« Vertreter von Griechenland, Portugal , Rumä¬
nien und Jugoslawien teilnahmen . In dieser S tzung , die um drei
Uhr nachmittags begann , wurde,, die Berichte der verschiedenen Kom¬
missionen vorgelesen und angenommen . Einzelne Punkte sind aller¬
dings noch immer strittig . Die französische Abordnung machte den
Vorschlag, daß eine eigen « Vollsitzung stattsinücn soll, um
über di « Verteilung der brutschen Zahlungen Be¬
schluß zu fasten - Diese Sitzung wird am Donnerstag abgel,alten
werden. Die Franzosen überreichten weiter den Antrag , die alliier¬
ten Regierungen sollten beschließen , daß die F i n a n z m i n i st e r so¬
fort nach Schluß der Londoner Konferenz in Paris zusammen. relen
sollen , um alle seit dem 1l - Januar 1823 im Ruhrgebiet eingegonge-
nen Zahlungen untereinander aufzuteilen . Ferner soll bei dieser Be¬
sprechung der Finangminister eine Berichtigung des Zahlungsp anes
erfolgen, welcher am 12. März 192? gemacht worden war und der sich
auf die Besoldung der Besatzungstruppen bezieht . Es wurre beschlossen,
dcn amerikanischen Schatzkanzler Mellon , der sich gegenwärtig in
Schottland befindet , zu bitten , an dieser Konferenz teilzunehmen .

Man glaubt , daß in London nur noch eine oder zwei
Sitzungen der Alliierten und eine Sitzung im Bei¬
sein der deutschen Vertreter notwendig sein wird , um di«
Beratungen abzuschließcn , Dies soll spätestens am Sams¬
tag geschehen. Bei dieser Gelegenheit wird Macdonald ein « offizielle
Erklärung abgeben, worin er seiner Genugtuung darüber Ausdruck
gibt , daß eine neue Epo .he des Friedens cintreten könne . Es wird
hervorgehoben , daß immer noch zwei wichtige Fragen geregelt werden
müsten: Die Abrüstung Deutschlands und das Problem der
interalliierten Schulden . Die alliierten Sachverständigen,
welche diele Probleme lösen werden, sollen ans der Londoner Kßm-
ferenz ernannt werden.

F .H . Paris , 12 . Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der polnische Gesandte in London Skirmnnt bat H ute bei Herriot
um eine Audienz. Herriot empfing ihn um 2Vi Uhr nachmittags . Skir -
munt fragte Herrict , was mit Polen geschehen werde, wenn zwischen
den alliierten Regierungen Abmachungen in der Sicherheitsfrage zu¬
stande kämen - Er bat Herriot , die besondere Lage Polens an der Ost¬
grenze Deutschlands zu berücksichtigen .

Die Meinung in Rom .
Rom, 12 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während die Presse in Rom die Londoner Konferenz gleichgültig
oder kritiklos optimistisch behandelt , herrscht in Regierungs¬
kreisen größere Skeptig . Bezeichnend hierfür ist ein Leitartikel
der offiziösen „Jdea Nationale "

, die meint , die bisherigen Ereigniste
der Konferenz stünden in keinem Verhältnis zu der Dauer und der
Autorität der Teilnehmer . Män erkenne die Politik Herriots als
klare Fortsetzung der Politik Poinarös . Die Verhandlungen feien
zum Ausgangspunkt zurückgekehrt , da die Hauptftagen , »nd zwar
die der Ruhr , der Sicherheit , der interalliierten Schulden und der
Gesamtsumme der deutschen Zählungen ungelöst und unbesprochen
blieben .

Die Anleihe .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.S . Rewyork, 12 . Aug . Nach zuverlässigen Privatmeldungen aus
London beabsichtigen die Bankiers , die deutsche Anleihe zu einem
genügend niedrigen Preis aufzulegen, um 7 Prozent herausznbrvngen .
Uebrigens schickt sich gerade jetzt Kanada an , eine Anleihe von 170
Millionen Dollar auf dem Newyorker Markt zu placieren , jedoch be¬
hauptet man in Vankkreisenhier , daß dies in keiner Weife die Chancen
der deutschen Anleihe beeinträchtigen wird

Gegen den französischen Wililarismus .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JJ3. Newyork, 12. Aug. Die Zeitung „Newyork American " ver¬
öffentlicht in einem heftigen Leitartikel Angriffe gegen den
französischen Militarismus . Die Zeitung behauptet , daß
das Dawesgutachten eine wesentliche Unterstützung Fmnkreichs dar¬
stelle . insofern als es durch seine finanzielle ÄusfühMng Frankreich
in die Lage versetze, den mächtigsten militärichen Apparat der Welt
aufrecht zu erhalten - Auch die frühere francophile „Newyork World ",
das Hauptorgan der demokratischen Partei , spricht sich in heftigem
Ton über die von Frankreich drohende militärische Gefahr aus - In
ent« Leitartikel , der den Titel „Immer mehr amerikanisches Geld
für Europa " sagt die Newyorker World " : „Die französische Armee , die
unvergleichlich bedeutend besser vorbereitet und ausgerüstet ist als
irgend eine andere Armee der Welt , ist wie ein gegen das Herz
Europas gezückter Dolch"-

Amerika und Sowjetrutzland .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J . 8 . New°Pork, 12. Aug . Aus Washington wird gemeldet : Das
hiesige Büro des International News Service ist von amtlicher
Seit « autorisiert , die in gewisien europäischen — auch deutschen —
Blättern veröffentlichten Berichte über eine angeblich bevorstehende
Einleitung mm Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten
und der russischen Sowjetregierung , auf das Entschiedenste zu d e m e n-
tieren . Die Nachricht, die von keinem amerikanischen Blatte ge¬
bracht wurde , ist aus den Fingern gesogen und wird hier als plum¬
per Propagandaversuch angesehen. Die amerikanische Regierung
steht nach wie vor jeglichen Verhandlungen mit der russischen Sowjet¬
regierung durchaus ablehnend gegenüber, und es wird betont ,
daß dies keine „Alltagspolitik "

, sondern eine feste, definitive politische
Haltung gegenüber Moskau sei.

Eine japanische Anleihe .
(Eigener Kabeldienst der „Badische » Presse.")

ff. 8 . Newyork, 12. Aug . Die industriell« Bank von Japan kün¬
digt heute eine Anleihe von 20 Millionen Dollars an, und zwar
sollen die Anteilscheine von der japanischen Regierung garantiert
werden. Es wird ferner angekündigt, daß diese Anleihe sowohl zu
Friedens - als auch zu Kriegszciten

'
bezahlt werden wird und zwar

ohne jegliche Inbetrachtziehung der Nationalität der Besitzer von An-

JahresviLunz ^>Lre » emarm.
Zum 13« Auguft .

5"' Am 12. August 1923 hatten die Parteien der bürgerlichen Ar¬
beitsgemeinschaft beschlossen, der „vox populi “ zu folgen und D«.
Stresemann dem Reichspräsidenten als lüachfolger Lunos für
die Kanzterichaft Vorschlägen zu wollen. Dre Soziatdemotratie folgt«
diesem Beispiele- Die Deutsche Volkspartci erteilte ihrem Borjitzem
den einstimmig die Genepmigung zur ticbernahme der Kabinettsoil -
oung, obwohl oder weil sie wußte , daß selten ein leit . nder Staats¬
mann vor größere Aufgaben gestellt gewesen sein mochte . Rach 24
Stunden hatte Stresemann das neue Kabinett gebildet und schon am
14 . August konnte sein« Vorstellung vor dem Reichstag« erfolg« «»
programalisch war es ein Kabinen der großen Koalition .

So hat Stresemann in den ersten Stunden seiner Kanzlersäfaft
das bewiesen , woran er bis zu ihrem Ende festgehalten hat und was
leider selten genug geworden ist : den Aiut zur schnellen Tat un»
zur Verantwortung Es ist leicht , mit Kritik und Besser»
wisien hinter allem herzulaufen , leicht , sich der eigenen Verantwor¬
tung immer zu entziehen, weil das unpopulär machen könnte und deß
Beifall von Volksversammlungen und die Berauschung an der eige¬
nen Phrase zur süßen Gewohnheit geworden sind. Aber schwer ist
es, entschlossen in die Bresche zu treten und mit dem Einsatz seine«
ganzen Persönlichkeit und seines politi ' chcn Ansehens, zunächst manche
mal auch unverstanden von eigenen Freunden , den Staat zu führen.
Wenn das Deutsche Reich trog schwerer Bedrohungen und Bedrückun¬
gen über den schwersten aller Winter hinweggctommen , wenn der
Krieg der deutschen Stamm « gegeneinander verhindert ist und alle«
staatsbejahenden Kräften die Arbeit im Rechtsstaat ermöglicht werde^
konnte, wenn trotz Verarmung und wirtschaftlicher Blutleere doch das
Vertrauen zu unjerm neuen „ehrlichen Eelde" befestigt, statt erschüt¬
tert wurde, und wenn sich in den letzten Monaten Zeichen zur Beste«
rung unterer gesamten außenpolitischen Lage gezeigt haben und wir
die deutschen Verhündler ,n London eine aktive Außenpolitik be*
treiben sehen mit dem Ziele der Befreiung von Ruhr und Rhein , des
Einbaus der deutschen Wrtjchait in die der Welt und der Hereia«
holung ausländischen Kapitals , so sind das alles Beweis« für « in«
Eenesungskrife , die ihren Anfang am 13- AuMst mit der Atti -
vierung der staatsmännischon Fähigkeiten Stresemanns genom¬
men hat-

Als Stresemann am 14 . August die Regierung antrat , hatten di«
Geldentwertung , die Zahlungsmittelknappheit , die hoffnungslos«
Lage des Ruhrkampfes , der kommunistische Generalstreik einen Za -
stand der P a n i k m den Masten erzeugt gehabt. Die Lage, di« di«
Stresemann -Rcgierung vorfand , war noch trüber , als selbst die
Pessimisten erwartet hatten . Aus vorwiegend finanziellen Gründe«
mußte der Widerstand a» der Ruhr aufgegeben werden- Es war
nicht mehr möglich , wöchentlich 8000 Billionen Mark selbst durch die
Rotenpreste zu beschaffen und es mußten andere Mittel und Weg«
gesucht werden, um den Kampf um unser Recht fortzuführen , nachdem
sogar Hclfferich im Auswärtigen Ausschuß die Notwendigkeit aner¬
kannt hatte , den passiven Widerstand aufzugeben.

Was ist auf die beiden Kabinette Strefemanin in den 100 Tage«
ihrer Gefamtdauer nicht alles eingestürmt I Wir erinnern nur an
die Vorgänge in Sachten , Thüringen und Bayern , di«
einem Bürgerkriege verteufelt ähnlich sahen, an die S e p a t a «
tistenpntsche am Rhein und an den Mastenirrsinu mit seinem
Schrei nach der „Di ktatu r"

. die Plündererkraoalle in
den Städten , den entsetzlich frühen Winter ! Das alles wäre wohl
danach angetan gewesen , einen weniger verantwortungsbewußten
Staatsmann seelisch zu zermürben. Es gab in dem verflossene «
Jahre Zeiten , in denen Stresemann der bestgehaßte Mann in Deutsch¬
land war - Deutschvölkische aus der einen und die Linksradikalen auj
der andern Seite begegneten sich in ihren Anstrengungen . Strefemam »
durch ihre Mißtrauensvoten zu stürzen-

Di« Sozialdemokraten konnten es dem Kanzler nicht ver¬
zeihen , daß er aus innenpolitischer Notwendigkeit unter die Aer«
sozialistischer Ermngenschaften einen dicken Strich gezogen und afl
diesem Abbau eines falschen oder nicht zeitgemäßen Sozialismus —
eine Ironie des Schicksals ! — unter Teilnahme auch sozialdemokra¬
tischer Minister gearbeitet hatte . Und die Gegner aus der Rechten
mochten den Mann nicht, der es verstanden kalte, die „marschierende"

Diktatur aufzuhalten .
Ermächtigungsgesetz und Ausnahmezustand —

derartiger drakonischer Mittel bedurfte es , um über den Winter unse¬
res Mißvergnügens hinwegzukommen. Zum ersten Mal « seit Bestehe«
des Reiches mußte gegen die Bundesstaaten die Exekution aus¬
geführt werden . Der Münchener Putsch vom 8 . und 9 . November
wollte auch in Norddeutschland zur Erhebung führen . Auf dem Ver¬
handlungswege und durch kluges und behutsames Vorgehen des Kanz¬
lers Streseniann ist es gelungen, diese bayerische Klippe zu umschiffe «,
um größeren Schaden für Reich und Voll abzuwenden- Im Falle des
Gelingens des Münchener Putfches stand französisches , tschechisches urtb

,- jk polnisches Militär zum Einmarsch bereit . Das ist h-ute erwiese«.
Als durch den Austritt der Sozialdemokraten die g^ iße Koali¬

tion zu Ende geführt war . verzichtete Stresemann daraus , in diese«
kritische» Lage die Flint « ins Korn zu werfen und z».-rückzutreten,
sondern er führte seine Regierung als bürgerliches Minderheitskabi¬
nett weiter , bis die vereinigte Opposition von Dentfchnationalen ,
Deutschvölkischen , Kommunisten und Sozialdemokraten das Kabinett
stürzte. Es wäre Stresemann möglich gewesen , noch länger am Ru¬
der zu bleiben , da die im Reichstag eingebrachten Mißtroucnsanträg «
einander widersprachen, so daß keiner eine Mehrheit für sich gefunden
hätte Aber Stresemann verlangte für sich und seine Mitarbeiter ei«
Vertrauensvotum und trat zurück als daflr eine Mehrheft
nicht vorhanden war .

Auf dringendes Bitten brachte Dr - Stresemann dann das Opfer»
in der neuen Regierung Marx das Außenministerium zü
führen . In seiner Antrittsrede im Reichstag erklärte Dr . Marx , die
Politik Stresemanns fortzufetzen .

Und heute? Es wäre falsch, Vorschußlorbeeren an unsere Deke.
gatton in London zu verteilen - Aber daß es dahin gekommen ist, daß
DeutAland den Weg an „tat runden 2M " gchuüüm hat und yoaf



Wb . 83 * .

gleichberechtigter Partner unb daß wir muh auf dem Weg« in die
iheit wenigstens die eiste« Schritte tnn , das ist in erster Linie das

ienst Dr . Etresemann ». Was wäre denn dabei heravsgelonnnen ,
wen« wir de« Gegenspieler Etresemanns , Dr - Helfferich , gefolgtwäre»? I

Auch Dr - Etresemann . heute erst ein Mann von 45 Jahren , ist
dvrch Jrrtümer Ißt Wahrheit gereift . Daß er außenpolitisch unsere
best« Kraft und einer der ganz wenigen deutschen Politiker von gro¬
be» Format ist, das müssen auch seine Gegner zugeben. Wer in
Deutschland wissen will , was wir an Etresemann haben, der soll die
Amerikaner und Engländer fragen .

Wen« Etresemann das Jahr deutscher Mederaufbaupolitik , das
Mtt seinem Namen verknüpft ist, prüfeyd überblickt, dann wird er
Ich sag« dürfen, datz seine Mühen nicht umsonst gewesen sind-

_ 0 . B-

Die irische Krisis.
TU. London, 12. August. (Drahtbericht .) Heute trat die irische

Nationalversammlung zusammen, bei der Präsident Eosgrave den
Cetlottf der Verhandlungen mit der englischen Nagierung ausein¬
andersetzte. Der inzwischen wiederhergestellte Präsident des Frei¬
staates von Ulster, Eir James Eraig , hat seinerseits in einer neuen
Erklär ««« der Regierung in Dublin einenOelzweig angeboten . Ohne' ans di« Einzelheiten der ganzen Frag « einzugehen, hat dir irische
Grenzfrage ein« grundsätzliche Bedeutung auch vom deutschen Stand -
pnnttr an » gesehen . Ls handelt sich nämlich um eine Frage des Min¬
derheitenrechte», um dir Frag « von Grenizregulierungen und ähnliche-
Nordirland oder Ulster betrachtet di « gegenwärtige Grenze zwischen
den beiden Freistaaten als unveränderlich und ist nur bereit , eine
Grenzverbesserung vornehmen zu lassen , die den Zwtck hat , den An¬
wohner« der Grenze das Leben erträglich zu machen - Der irische Frei¬
staat stellt Ansprüche , die auf eine Zerstückelung von Ulster hinaus¬
laust ». Man erhebt Anspruch auf etwa zwei Drittel des gegenwär¬
tigen Gebiet«« von Ulster, weil dort eine nationalirische Bevölkerung
vorhanden wäre - Dt« Staatskunst wiederum aber fordert eine andere

.Lösung : weder Ulster noch Südirland haben recht - Beide kleinen Staa¬
ten sind nur Teile einer Ganzen, und zwischen den Interessen der drei
Parteien muh die Lösung gefunden werdsn . Südirland verlangt eine
Regelung .deren Wesen etwa der Lösung der polnischen Frage durch
Schaffung de» Korridors , der das deutsche Gebiet in zwei Stücke zer¬
rissen hat , entspricht.

Englands Kolonialsorgen .
T .N . London, 12. August. (Drahtbericht ) Die Verhandlungen

zwischen Hindus und Mohammedanern in Delhi sind zusammen-
aebrochen. Diese Verhandlungen hatten den Zweck , einen Friedens¬
schluß und eine grundsätzliche gegenseitige Anerkennung auf der Basis
einer gewissen Gleichberechtigung herbeizuführen , nachdom die Gegen¬
sätze zwischen den beiden Völkergruppen zu sehr ernsten Ruhestörungen
und Aufständen in der letzten Zeit geführt haben . Man befürchtet
nämlich, daß «n dem nächstem großen Feiertagen eine Erneuerung der
Unruhen erfolgen werde.

Der widerspenstige Sudan .
T .U . London, 12- Aug . (Drahtbericht .) Besorgnis erregt hier die

Nachricht aus Eyartum im Sudan , wonach die Kadetten der dortigen
Mtlitärschule , im ganzem etwa 40 Mann , ein« politisch « Demrmstra-
tiom veranstaltet haben . Sie find bewaffnet durch Chartum marschiert
»nd haben in der Hauptmoschee Gebete für di« Befreiung des Sudans
abgehalten . Wenn auch die Sache als solche nicht ernsthaft geworden
ist . da er zu keinen Zwischenfällen kam , so sieht inan darin doch eine
ernst« Bedrohung der militärischen Sicherheit in
Chartum und ein Symptom der ägyptischen Propaganda im Sudan .
Zugleich mit dieser Meldung kommt ein« Nachricht, daß der König
Hussein di« Unterzeichnung eines Vertrages abgelehnt hat .

MTB . London. 12 . Aug. (Drahtbericht .) Reuter meldet aus
Kairo : Eine Abteilung ägyptischer Soldaten , die bei Adbara im
Sudan mit Eisenbahnarbeiten beschäftigt waren , griffen eine Abtei¬
lung Engländer mit Steinwürfen an . Die Engländer gaben Feuer ,wobei st« 10 der Angreifer töteten und 9 verwundeten .

Die rnsstsch-chlnesifche Konferenz .
TU . Pari », 12. Aug. (Drahtbericht .) Aus Peking wird ge¬meldet, daß der Außenminister erklärt habe , die russisch -chinesische

Konferenz werde wahrscheinlich am 15. August zusammentreten .
Schlagwelierkakastrophe in Japan .

d Paris , 12. Aug. (Drahtbericht ) Nach einer Meldung aus
Tokio sind in einer Grube in der Provinz Kuzhima bei einer
Echlagwetterkatastrophe 50 Bergleute verschüttet worden.Man befürchtet, daß sämtliche Bergleute ums Leben gekommen sind .
Bisher sind 9 Leichen zutage gefördert.

MTB . Tokio, 11 . Äug . (Funkfpruch.) Bisher wurden als Opfereiner Gasexplosion in dem Kohlenbergwerk Trevama
tzö Leichen geborgen. _

*»
WTB . Rome (Alaska ) , 12. Aug . (Drahtbericht .) Knut Ras -

müssen , der Leiter der Expedition zum Studium der Eskimos , von
dem feit 15 Monaten nichts mehr gehört worden war . ist etwa 1500
Meilen nördlich von Rome angelangt . Heber das Schicksal der Expe¬
dition herrscht große Besorgnis .

Der Kamps um -en Aheln.
Von

Dr - Eduard Sckmrrer.
Rhenus Fluminum Princeps . In diesen Worten liegt ein jahr -

tausrndalter Grundsatz umschrieben . dessen Bedeutung , von Millionen
unbeachtet oder unverstanden , sich zur Schicksalsfrage entwickelte , deren
Lösung in einer kommenden Zeit über des deutschen Volkes Freiheitoder Untergang entscheiden wird Hermann Stegemann *) . als Histo¬riker ein Berufener , hat es hier unternommen , den Rhein als leben¬
diges Problem zu zeichnen , das unsichtbar aber unverändert fühlbar
durch die Jahrhunderte wandert , gleichsam als ewiges Schicksal
zwischen zwei Nachbarvölkern . Als Ernst Moritz Arndt die Worte
prägte : „Der Rhein Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze" ,
sprach er eine politische und ethnologische Selbstverständlichkeit aus .denn Germanien ? Grenzen lagen stets jenseits der Vogesen , und nur
die politischen Sünden unserer Vorfahren haben es nicht vermocht, im
Grenzen zu vertreten und zu halten , die für den gesicherten Bestand
unseres Volkes notwendig sind.

Stegemann erläutert den Rhein zunächst vom militärgeoaraphi -
ichen Gesichtspunkt , als strategisch « Aufmarschbnsis. „Der Besitz des
Stromes verleiht von jeher jedem von Süden und Westen kommenden
Eroberer die Macht über die ganze Zone Mitteleuropas und somit
die Vorherrschaft in der Welt , während der rechts des Rheins un¬mittelbar an feinen Ufern hausende Bewohner des Stromlandes be¬
darf , um frei und unabhängig zu leben." Der Verfasser schweiftzurück in die letzten Jahrhunderte vor Christi Geburt , da die Kelten
dl « User des Rheins überschritten und da in dem Wandervolk der
Zimbern die Germanen aus dem Dunkel der deutschen Geschichte tauch¬ten . Wir leben die Vorherrschgsr Roms im Stromgebiet , wie schon
Caesar den Rhein als östliche Grenze Galliens festlegt .

Wie aus einer Keimzelle entwickelt Stegemann das Rhein -
xroblem , wir hören Namen wie Carolus Magnus , als Sinnbild von
Einheit und Größe , mit Verdun steigt lener Schicksalstagder Deutschenvcm 11 . August 849 dräuend empor , dem das verhängnisvolle Merlen
am st. August 870 bald folgen sollte, und schon tritt der Name Elsaßals oft heimgesuchtes und viel umstrittenes , blühendes Grenzland inden Vordergrund der Zeitgeschichte .

Wechselvoll ist der Kampf um den Rhein und feine Ufepsande im
Laufe der Jahrhunderte , eines aber bleibt : ..Dasvolitifche Ge¬
dächtnis derFranzoien kennt keinen Verzicht .

" Und

*) Hermann _
lagSanftall Stuttgart

Stegeman
»rt KS4.

ann. Der ttamw um d« Schein. Deutsche Btt -

BattWe Presse sMortzeiuntSgade)
Ein Sensattonsprozetz in Angarn.

Enthüllungen übe« ein« Meuterei jm Jahre 1918.
TU. Budapest, 12. August. (Drahtbericht .) Achtzig Bürg « der

Stadt Fünfkirchen wurden davon verständigt , daß gegen sie seitens
eines Kriegsgerichts die Anklage wegen Verbrechens gegen die Wehr¬
macht in der österreich -unarischen Monarchie erhob«« wurde , worauf
der Tod durch den Strang stehe- Gegenstand dieser sensationelle« An¬
klage ist der militärische Aufstand im österreichisch-ungarischen Heere
am 20- Mai 1918- Don diesem Ausstand wurde seinerzeit nichts be¬
kannt, so daß die Oeffentlichkeit erst heute erfährt , daß bereits am 20-
Mai 1918 in Fünfkirchen eine blutige Meuterei des sechste« Ersatz¬
bataillons statgefunden hat , deren Unterdrückung zahlreiche Menschen¬
leben gekostet hat . Gelegentlich der Ausrückung einer Ehrenkompagnie
zum Gottesdienst erfüllten damals plötzlich Gewehrschüsse die Luft
und im nächsten Moment sank der Leutnant Alex Molnar tot zu Bo¬
den- Das war das Zeichen zu einer allgemeinen Meuterei der zu¬
meist aus Südungarn bestehenden Garnison . Die Meuterer erbrachen
die Munitionsdepots und hundert Soldaten zogen schießend und unter
Hochrufen auf Frieden und Revolution durch die Stadt und zwangen
di« in der Friedrich -Kaserne liegende Kompagnie zum Anschluß an die
Meuterei und besetztem das Hauptpostamt und den Bahnhof . Zur
Unterdrückung des Aufstandes wurden damals zwei Kompagnien und
eine Maschinengewehr-Abteilung dirigiert . Die Meuterer nahmen
den Kampf auf und es entstand eine offene Meuterei . Die Zivilbevöl¬
kerung, besonders die Arbeiter der Kohlengruben eilten den Meute¬
rern zur Hilfe . Es kam zu einem Feuerkamps, der zahlreiche Todes¬
opfer forderte. Der Honved-Hauptmann Meisznrr und der Oberst¬
leutnant Herzsenyi rmmden gefangen genommen und von den Auf¬
ständischen später erschostcn . Die Anklage beschuldigt nunmehr zwei
Infanteristen des Honved-Regiments 19. sowie vier Arbeiter , die bei¬
den genannten Offiziere erschosien zu haben- 54 Zivilisten sind als
Helfershelfer angetlagi - Der Scnsationsprozeß . der Levorsteht, erregt
in Budapest ungeheures Aufsehen.

Derfafsungsän - erung in Italien ?
TU . Paris , 12 . Aug (Drahtbericht .) Rach einer Meldung des

Newyork Herald" aus Rom wird Mussolini bei der Wiedereröff¬
nung des Parlaments im November oder Dezember einen Vorschlag
auf Aenderung der Verfassung einbringen . Der Entwurf
würde dahin führen , daß die Abgeordnetenkammer mehrere ihrer
gegenwärtigen Vorrechte einbüßt und eine völlig neuartige legis¬
lative Versammlung geschaffen würde . Diese würde von
Arbeiterverbänden , Vertretern der Universitäten , der Industrie - und
Handelsverbände und Finanzverbände gebildet werden . Gleichzeitig
soll in der Provinz ein lokales Parlament gebildet werden,
das , ohne über ^ stimmte legislative Rechte zu verfügen , die Ver¬
wirklichung lokc. . . Reformen in die Hand nehmen würde . Alle diese
Körperschaften sollen ausschließlich faszistisch sein . Die ursprüngliche
Abgeordnetenkammer würde früher oder später überhaupt ver¬
schwinden .

Radttsch kn Agram .
N . Belgrad , 12. August- (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Ra d i t s ch hat gestern die südslavische Grenze überschritten-
Er wurde von der Grenzwache angehalten , die nach einer
Derordnung der früheren Negierung handelte , Raditsch wies jedoch
seinen Diplomatenpaß vor , der vom jetzigen Außenminister ausge¬
stellt ist . Daraus wurde ihm die Reise nach Agram freigegeben-
Um 5.30 Uh-r ist Raditsch in Begleitung seines Schwiegersohnes in
Agram eingetroffen.

Der Streik in Oberfchlefien .
WTB . Kattowitz. 12- Au« . (Drahtbericht .) Die gestern vertagten

Verhandlungen mit dem Arbeitsminister Darawski nahmen heute
ihren Fortgang . Die Industriellen überreichten der Regierung ein
Schriftstück mit ihren Forderungen - Abgesehen von der Arbeitszeit -
vnd Lohnifrage werden bestimmte Forderungen wirtschaftlicher Art
gestellt. Es ist damit zu rechnen , daß über diese wirtschaftliche Fragen ,deren Erledigung in engstem Zusammenhang mit der Lösung der
Arbeitszeit - und Lohnfrage stehen , sofort weitere Verhand¬
lungen in Warschau stattfinden werden . Die schwebenden
Streitfragen berühren nur die Bergwerke, da Streitpunkte über die
Arbeitsbedingungen in den Hütten zwischen der Regierung und den
Arbeitgebern nicht mehr vorhanden sind , insbesondere da die Hütten -
verwaltringen sich verpflichtet haben , für die lOstündtg« Schichtzeit die¬
selben Schichtverdienstezu gewähren wie bei der früheren Achtstunden¬
schicht .

Rückkehr der russischen Kandelskommission nach
Berlin .

O. R. Berlin , 12. Aug . (Drahtbericht .) Die während des Kon¬
flikts nach Holland entsandte russische Regierungskommission ist auf
Befehl Moskaus nach Erteilung einer größeren Anzahl von Bestel¬
lungen wieder auf der Rückreise nach Berlin . Die russische Handels¬
vertretung in Berlin hat in letzter Zeit kein« bedeutende Aufträge
aus Rußland erhalten . _

WTB , Leipzig, 12 . Aug . Zur Leipziger Herbstmesse wird von
Newyork aus ein besonderer Messedampfer dev Nordd . Lloyds ,
„Sierra Bentana " fahren , auf dem Besucher der Messx beson¬
dere Vergünstigungen haben werden-

als der Wcstfälllche Friede die „gallische Idee "
, d, h , die Beherrschungdes ganzen Rheins , nur unvollkommen erfüllt hatte , da schritt

Ludwig XIV . , unbekümmert um Verträge , unberührt durch Leibnitz
'

Satire Mars Ehristianissimus . zum Raub Straßburgs und „machte
den Kampf um den Rhein im Zeitalter der Entstehung der Großmächte
zum zentralen Problem weltpolitischen Geschehens ." Die Krönung
dieses absolutistischen Brigantentums vollendete der Sonnenkönig mit
der Zerstörung der Pfalz - Brulez le Palatinat ! , so rief man im fran¬
zösischen Kriegsrat , der die ganze Kurpfalz und Daden -Dnrlach in ein
nacktes Glacis zu verwandeln beschloß . General M .Coc leistete ganzeArbeit , nach der Ausrottung der ganzen Obst- und Weinkultur am
Rhein flammten die Dörfer von Heilbronn bis Handschuhsheim, von
Rastatt bis Mainz auf - Und nach der Zerstörung von Stadt und
Schloß Heidelberg und Verwandlung Mannheims in einen Aschen¬
haufen , gingen Offenburg . Pforzheim . Rastatt und Baden -Baden in
Flammen auf , nachdem man zuvor die Fürstengräber in der Badener
Stiftskirche ausgcplündert hatte - Und links ses Rheins mähte Mölacalles nieder , fein Pf 'ngstfeuer von 1689 verwandelte alles in Asche.
„Fürwahr - Liselotte hatte Grund zu weinen !"

Friedrich der Große hat in seinen CgnstdZrations surl 'Etat present du Cc - ps politique de l 'Europa das Elsaß als Termo -
pylen bezeichnet . Wenn er sich auch bewußt war . daß er die Rhein -
frage im deutschen Sinne nicht lösen konnte , der Tag von Roßbach be¬
reitete Seda« vor . denn dort mußte Soubise dem größeren Friedrichweichen . Auf jenen preußischen Ruhmestag passen Goethes denk¬
würdige Worte non Balmy (1792) : „Don hier und heute geht eineneue Epoche der Weltgeschichte aus " Frankreich« kontinentale Hege -
monialgewalt ward am Tage von Roßbach in ihren Grundfesten er¬
schüttert. Aber noch einmal erhob die Hydra der Westens da » Haupt ,Napoleon , der geniale Abenteurer , hatte sich das .dzpayser l 'espritallcmand" zum Ziel gesetzt. Was half es, daß William Pitt
Frankreichs Vormacht am Rhein .zu bekämpfen beschloß um . den fran¬
zösischen Alp non Europas Brust zu wälzen und Englands Verhältnisim Kampf mit Frankreich endgültig zu bestimmen." Vucmaparte wies
Pitts Friedensbedingungen zurück und „so wurde der Kamps um den
Rhein , der bisher das Verhältnis Deutschlands und Frankreichs be¬
stimmt hatte in idealer Verbinduna mit dem Kampf um die Freiheitder Meere an der Schwelle des 19 . Jahrhundert , zum weltbeherrschen¬den Problem der Politik " Der Friede zu Amiens am 25 . März 1502
bestätigte Frankreich den Besitz des linken Rheinufers

Damals wie heute nach Versailles . Mit Recht sagt Stegemannr
.Aus dem Rhem trank Frankreich die Kraft zum Ringen mit Englandum das arbitrium mundl . Der alte Besitzer des Stromes imb seinerUferlande . bas deutsche Reich , Hag zertreten , «nd neu einem einigen

VNWSory , ben IS . August
_ __ - ■—-* >
Der Leipziger Kochverraisprozetz . ^

Leipzig, 12 . Aug (Drahtmeldung unseres Beri>A ^ters .) Am vierten Tag des Kommunistenprozesses vor de* '
jQrgerichtshof wurde der Angeklagte Kopf vernommen - » r

jemals mit dem Angeklagten Burkhardt in der Kaserne gew
sein. Zur Beteiligung im Falle Mehlhovn will er nur dur«

^ (gekommen sei« . Er sei an die Katzensäule bestellt worden
dort einen Wagen mit Säcken crngetrofsen , den er mit Z" U , , ^
dessen Wohnung geschafft habe. Erst dort hätte man festgeste ^ gldie Säcke Handgranaten enthielten - Sie hätten diese dann rj
vergraben wollen . Trotzdem hat der Angeklagte einige Tag«

^z
wiederum einen Transport unternommen - Die beiden " " yhätten ihm versichert , daß die Munition von der Treuhandg«>« . gnerworben und für ein Gut bestimmt seien . Bei diesem Tranks ,
er verhaftet worden . Der nächste Angeklagte Franz Krea "

^ (
'*

bestreitet jede Schuld. Er kennt zwar Mehlhorn und BurkhaE (
behauptet , mit beiden gut befreundet zu sein . Mehlhorn ,
gegeben , daß der Angeklagte Ereckmann mit in die Reiterkaieu'f ,
gebrochen sei . Greckmcmn bestreitet das ganz entschieden -
Angeklagten Erhard Ereckmann ist ein Kassiber gefunden t° °r :
welchem er an seine Braut schrieb , er bekomme von
69 Dollars . Daß er und sein Bruder verhaftet seien, verdangFiedler . Wenn Fiedler festgenommen werden sollte , tnüfie «
sagen, er kenne dir Ereckmanns nicht . Auch bei dem
Erhard Greckmann spielt der unbekannte Eutsinspektor ein« '
der Handgranaten haben wollte . für die er Kartoffeln lief*5*1 _
Den Kassiber will er geschrieben haben , um sich die Mittel
tetdigung zu beschaffen . Der Angeklagte Fiedler beteuert
daß es sich bei den Waffen nicht um ein kommunistisches AmN
gehandelt habe - .

Völkische und Deuischnattonale in Daye^
Sch . Rliinchen , 12. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichtrrft̂ ,

In einer Versammlung des Völkischen Blocks in Weißenburg in *
franko« setzte sich der völkische Landtagsabgeordnete D ö r f > „ein Zusammengehen der Völkischen mit den Deutschnationau'^Eie strebten in ihren Grundsätzen das gleiche an . und ihre ^ .Ä
aung sei daher notwendig , wenn das Bolksganze nicht Schaden g
soll . Von deuischnationaler Seite sind diese GedankongäE
nommen worden durch den Abgeordneten Dr - Baerwoli f
bei Gelegenheit deutschnationaler Versammlungen begrüßte.
völkischer Seite Besinnung und Klarheit über die politisch«
barkeit der Mittel und Wege einzutreten beginne durch eii"
Abkehr von revolutionären Methoden zur verantwortungsst --
Mitarbeit am Staate zu kommen . Man könne nicht denStaat predigen, wenn man die Hindernisse bestehen lasse , d >« - '
Aufrichtung hindernd im Wege stünden- Man könne nickt feinen Seite die Verfassungsreform ablehnen und andereriene %
wirklichung politischer Forderungen wollen . . . .Diesen Aeußerungen darf im gegenwärtigen Augenwm j Ifft
allzugroße Bedeutung beigemessen werden . Sie find vorlöowv ^ ^
platonischer Art , denn auf völkischer wie mvf deutsch-national ^ ßbesteht vorerst, wie ich ganz bestimmt weiß. leine MöglichkeitVf ß ij twirklichung solcher Absichten Der ..Völkische Kurier " deME ^beute die gestern von mir und heut « von den Münchner ^ A . tz,blättern gebrachte Pressemeldung von dem Ausschluß ft»geordneter trttb Parteimitgliede r aus dem Völkischen Block-

jjjfo.

Vermischte Nachrichten .
b . Stettin . 12. Aug. (Drahtbericht .) Jm hiesigen Hafen

italienische Torpedobootszerstörer „Casio Mirabello " ein. D" ^ z ,Mandant machte den Behörden einen Besuch , der heute ^von diesen erwidert wurde . Beim Passieren von Swinemündk
den Salute ausgetauscht . ? h

WTB . Berlin . 12 . Aug. (Drahtbericht .) Der Oberregi«^rat in der Presseabteilung der Reichsregierung , ordentliches ^ftssor der Universität Kiel Oswald Schneider wurde ^
tragenden Legationsrat in dev Personalabteilung des Anawn
Amtes ernannt . , t ' »WTB Berlin , 11 . Aug . Wie der Deutsche Bank ° ' ß C

tenverern mitteilt , verliefen die vom ReichsarbeitsmiM ! ' ff wAheute vormittag angesetzten Verhandlungen zu einer etwaG^ft
, V

ständigung der Tarifparteien wegen des Schiedsspruches
Juni , wofür die Angestelltenverbände die Verbindlichkeit ^

^hatten , völlig ergebnislos . Die Vertreter des Reichŝ ^der Bankleitungen lehnten die Erfüllung des Schiedsspruchs jf
« ie vor ab und weigerten sich auch , auf irgend einen der *

|Älungsvorschläge einzugehen, die von Regierungsseite geniaanden. Der Deutsche Bankbeamtenveretn wird sich unverzüglich ^an den Minister mit dem wiederholten dringenden Antrag v Iß ,den Schiedsspruch nunmehr verbindlich zu erklären . tjfi . N
TU . Elmshorn , 12 . Aug . Ans dem Wege von der Straf ^0 ^zur Außrnarbeit entsprangen drei Zuchthäusler ans Berlin - Jßder Zuchthäusler , der Arbeiter Dietrich , erhielt «inen » a»

und starb im Krankenhaus . Die beiden anderen entkäme».

,
'? ; S

Tages -Anzeiger.
(Mtbtrtl iu®e tm Jnlerotentetl .)

~ ~ , Mittwoch, den 13. August.
F .-T. PhSnir 1 . Mannschall — F .-L . Müylbuig 6 .30 Uhr. .. cFriedrich»»»», « ortrag v . Frau Dr . Madau, über AugendtaE ^ ^
Stadtgarten : mittag» halb 4 dt » 6 u . gtzrnds 8 bi » halb 11 V

zerte der badischen Polizcimufiker. «1*5 ^« onzerthau » : Opcrettenvorstellung . Der Fürst von Pappenheŵ
^

deutschen Volke wußte niemand mehr. Die Raben
Berg . Und weil es dahin gekommen war , wurde die Weltdens und Gedeihens nicht mehr froh, bis der Kampf uw Lt
zu seinen Anfängen zuriickkehrte und in dem nun anhebenden ^1» M,
Englands mit Napoleon der Deutsche seinen angestammten - ' V
wieder einnahm und sich den Rhein zuruckerkämpfte - Der *

jA JJÜiden Rhein war zu den Anfängen Armins des Cherusker» LE
gekehrt .

" Und ebenso damals wie heute Hub eine Zeit deutscher
erniedrigunq und bewußter Knechtsbatt an , im Stillen aber ^
her heilige Gedanke nationaler Erhebung und wuchs zum Sw pp ^ ‘
Leipzig- Aber noch immer stand das Ziel in nebelgrauer Fe^ ft '
aufzusetzen in machtvoller Größe erst Bismarck beschiedea. ^ - f
Sedan —Dersailles^ Frankmrt Frei war der Rhein . Dev" J
Geschick schien erfüllt - j E ^

Das letzte Kapitel , das Rheiproblom in unserer Zeit .
Höhepunkt des grandiosen Werkes , denn hier schildert und ZEsiert der Verfasser als klarblickender Historiker das überrageE, ^alter Bismarcks. Deutschlands Abstieg und seinen historisch var^ sE
tcn Heldenkampf bis zum zweiten Versailles . Wir vernehmen
prophetische Worte : „Was wir mit dem Schwerte gewonnen ^

" jr
werden wir 50 Jahre mit dem Schwerte verteidigen müssen-
sehen , wie Bismarck seine Lebensaufgabe löst , indem er „b' c %risch gelagerten Mächte auf dem Erdenrund beschäftigt, um
einem Zusammenschluß gegen Deutschland abzuhaltcn .

"
,
®r w- ft ^

Frankreichs Expansion in Afrika und Asten , bringt es sertig-^ Kofbritische Weltreich eine splendid isolation hinnahm , weil es W»
ppk»

fll* mth Rrf» itiAfgleichgewicht als gegeben erachtete und sichert sich nicht zuley '
^ ^i

einen geheimen Rückversicherungsvertrag mit dem russisch ^"
^ (-

Mit Bismarcks Rücktritt versinkt das Zeitalter Wilhe/v'^ w
ließ den Schimmer deutscher Größe zurück, bis das Weltbild
Jahrhundertwende - eine andere Gestalt annahm . Bei Fasch^ -jtJ ;.
Frankreich auf den Nil endgültig verzichtet, aufs neue
feinen Blick dem Rhein zu . Und nun begann Deutschlands ® s - f » 11JTragik erfüllter Schicksalokampf . denn Bismarcks
war stets, auch noch am 3l . Juli 1914. rin Hortdesaus politischer und ethischer Anschauung. Mer . weil De» „iip
diesen Grundsatz fn allen kommenden politischen KonstellatumV^

und William Pitts kirnt heute Deutschland zn Boden und b6 .
die Gegensätze zwischen England und Frankreich . jl *

Aber „noch l,Lt . poch atmet das dlLtfcht
.r « Lfcht ihm Mahnend - ex Mhet » "
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Aus Basen.L .
^ < j^ krbmr- - er Sattler und Tapezierer Badens .
ZB wurde in Heidelberg der 7. Verbvndstag des
i ^S* «ttaiSlr es Sattler nnd Tapezierer Badens eröffnet , an

ftf uji li . Fachgenossen aus ganz Baden teilnahmen . Nach einer
I ^ § nrg wurde der Kongreß mit einem Festbankett im

eröffnet. Am Sonntag vormittag fand die gutbesuchte
^^ wmluna statt . Der Vorsitzende Burckardt begrüßte

L-ntT ? n Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden ,
Fachgerwssen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß

fe, 3tiW)mnw>TifitTrf+ nmt /mt #»«? flrrföTrfT* fein

Ü * g «
Der

%

ä&
er»-

3er Zusammevckunst von gutem Erfolgs begleitet fein
einer Reihe weiterer offizieller Ansprachen erstattet «
den Rechenschaftsberichtund gab «inen Rückblick über

io» , / Arbeit im Interesse der Organisation . Besondere
^ i»en waren während der Inflationszeit zu übersiehe» bei
^ de, für das Handwerk nötigen „crin d'Astique"

. Aber
l, (9* Erzeugnisse konnten nur schwer eingebracht werden .

Bericht« betrafen innere Angelegenheiten des Ber -
DorMende des Landesverbandes Württemberg , Land¬
ler Theodor Fischer , hielt einen Bortraa über ,D>ie
La« im Handwerk"

. Es wurde «ine Entschließung
in Verbindung mit den Epitzenorganisationen bei der

^ vorstellig zu werden, dem Badischen Baubund keinen
Ar zu geben, weil dafür keine gemeinnützige Begründung

Ort der nächsten Tagung wurde Baden -Baden gewählt .
Die Lage des ArbettsmarKles.

di, 0$ wird mitgeteilt :
^ 9* des Arbeitsmarktes in Baben hat stch in der Woche vom

5j
“tH August abermals weiter verschlechtert. Diese Tatsache

J ^7 Von in dem Ansteigen derErwerbslosenzahlen aus - Die
^ tz^ ,.VauptLnterftützungsempfanger (Vollerwerbslose ) erhöhte
^ 10§ >

Stand der Vorwoche (1. August) auf rund 17 200 ,

^ Ne
^ A ^ markt in der metallverarbeitenden Jn -

^ ^ stch immer schlechter. Stillegungen . Entlassungen
t, , »s»dei nehmen mehr und mehr zu- Verschiedene Großbe-

> silt 00 Arbeitskräften führte Kurzarbeit ein , ein weiterer
^

M>^ er Betrieb beschränkt die wöchentliche Arbeitszeit auf
i orii :

4 Großbetriebe im Murgtal , mit zusammen 4500 Ar-
nur 4 Tage in der Woche - Die Pforzheimer

' iirzt ^
" r e n i n d u st r i e arbeitet ^ in sehr starkem Umfange

sind zur Zeit rund 15 200 Personen betroffen . Auf der
fy'tr &Irf haben verschiedene Betriebe , besonders solche , die Edel '
" i^ j^ Atellxn, weitere Aufträge erhalten . Die Lage einer andern

der Schwarzwälder Uhrenindustrie , ist
M « , - noch sehr gespannt- Die südbadische chemische In «
‘ *We sich in der Berichtswoche wieder aufnahmsfähiger . Un-

c 2 N ist b na> rn oer rvertchiswocye wieder aufnaynreiayiger . un -
it fj Arbeitsmarkt der Papierindustrie (Kurzarbeit ) .
if*t*J

' >tuJ « der Beschäftigungsgrad der Weinheimer Lederindu -
firffi \ «iegut zu bezeichnen . Im Holzgewerbe ist nament -
ct * kS n7°defindustrie schlecht beschäftigt- Ausserordentlich ungünstig

der Tabakindustrie . Sowohl im Lahrer . wie
!ht und Heidelberger Bezirk wurden Betriebsschliessungen in

-Änuge vorgenommen. Im Baugewerbe ist es weiter -

j Ntr» Maler und Tüncher wurden vereinzelt für Reparaiur -
ceLj z»̂ ! ?nst . Auch im Vervielfältigungsgewerbe
' nach Arbeitskräften immer mehr zurück- In Mann -
rtiiiTtJStktJ1 82 Schriftsetzer zur Entlassung . Im Bäden -Dadcner
, r r *fcn ^ bewerbe besteht noch Mangel an Köchinnen, in allen

? ^ ^ "gewerblichen Berufen ist Ueberangebot vorhanden .
^ 0 5k,, " 1 Arbeitsuchenden erhöht sich , da dt« Saisonbetriebe mit

V vr te ^ rung ihres Personals beginnen . Auf dem Arbeits -
4 iiUTl la M m 5 r n tf cf) en , technischen und Büroange

-

J ^ »«»^ Erschlechtert sich die Lage van Tag zu Tag mehr- Unter -

^ ^ Slichkeiten find keine vorhanden.

^ ^ ^rfassungsfelern der Polizeibeamien.
St * i^^ rdnung des Ministers des Innern fanden am Montag

»
^ uden in allen staatlichen Gebäuden der Polizei Brrfas -

[J % Br di« Polizeibeamten statt. An der Feier in Karlsruhe
, ;J Alto , Minister des Innern selbst teil . In einer Ansprache wies

r 5** welche Bedeutung dieser Gedenk- und Festtag für das
J Volk habe , besonders auch für die Polizei , di« mit

’en sei, die verfassungsmässigen Grundlagen der staatlichen
Iftgy 51 schützen. Namentlich mußten die jungen , in der Aus -
^ / ^ ifienen Polizeibeamien auf den Wert der Verfassung, die

Stütz, einer ruhigen statlichen Entwickelung sei, hinge-

J - DH- schlichte, eindrucksvolle Feier war von musikali-
- U,

^ rt »n« n der Vereinigung badischer Polizeimustker

« . Aug. (In die Heimat zurück.) Von den im
^ no* Paraguay Ausgewanderten trafen gestern abend

)t( zM >«r«i in Kmelingen ein.

^ 'artett ®' unser« fetal»t nach adgetaufenem Urlaub oer*
" ine u«ue Dirigentenstelle in Brooklyn (Nordamerika )

l. Ehrend seines Aufenthaltss in der alten Heimat
schtedentlich von größeren Vereinen , besonders in Nord-
alr Preisrichter zu Sängerwettstreiten herangezogen.

i2 . Aug. (Wortwechsel.) Ende letzter Woche ver-

, 3ahre alte Ehefrau Karolin « Rückert in Aue ihrem
uitey Ehegatten Jakob Rückert in ihrer Wohnung nach

K*',i
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veranstalteten ihm zu Ehren heute Abend eine Ab-

H^ ^SeRem Wortwechsel einen Messerstich in die rechte Brust-
die Lunge verletzte. Die Täterin wurde festg nwmmrn .

- . ^ >l , 11 . Aug. In der Kastanienallee der prächtigen
^ r^ üing gestern ein grosser Teil der Bruchsaler Bevölkerung

!
"^ feier . Die vereinigten Gesangvereine der Stadt und

ŝ ü,ern?^ H« trafen gegen 11 Uhr «in , wo sie von einer grossen
erwartet wurden . Musikalische Gaben bildeten das

%̂^ . ^ r Feier , dem Stadtrat Holoch seine Ansprache folgen
dj, 8* >Tt«et nahm die Menge das Hoch auf das Vaterland auf,

von Einigkeit und Recht und Freiheit war der spon«
. ,

*U(* der Begeisterung der Versammelten . Sänger und
^*r Feier , die eine wirkliche Volksfeier war , den künst«

k * S^ Wtein .
11- Aug . (Unfall .) Als beim heimfahrenden

CN tir Zufolge Bruchs der Leichs« der Wagen umsallen wollte,
bt,

‘ ^ araufsitzend« verheiratete Gottfried Hagenbucher
jJ ^hien Seite herunter , wobei er so unglücklich fiel , dass er

V 1 3» ber Halswirbel und Verletzungen des Rückenmarkes
'st, Folgen er heut« nach furchtbaren Schmerzen gestor-

Schwager des Verunglückten ist vor Jahren auf die
Lk jn

l 'e ums Leben gekommen .
uuh,j ^ g (Die Bautätigkeit .) Wie das städtische

».M « ,
°"st mitteilt , wurden nach den Erhebungen der Ortsbau -

)!e^ R utzIich d,r Rohbaurevisionen im Monat Juli zum Teil
3t7 o , n' rum Teil durch Umbauten 76 Wohnungen mit ins -
35 ^ 'Urmern neu geschaffen ; die Zahl der Neubauten belief

k "' Ai »« » ^ r Umbauten auf 9.
'*■ 12. August. (Ueberfahren- — Trunkenheit ) Am
Jt» nn m wollte ein auf der Wanderschaft befindlicher

ei « Fabrikarbeiter von Möckmühl auf der Eastefeldstratze
^ «rsak,. .

'u , Auto die Straße überqueren , wurde aber von dem
Boden geschleudert. Er erlitt eine schwere Ge»

V '
- Uu, die zu seinem Tode führte - — Infolge Trunkenheit

^ ^ Äft!?n?s*<l3 abend ein 36 Jahre alter Schlosser aus Gppel'' «hoi eure Trepp« haynxter. wodurch « stch er¬

hebliche Kopfverletzungen zuzog . Mit dem Personenzug wurde er
nach dem Hcöuptbahnhofund von da nach dem Krankenhaus verbracht.

ich- Mannheim , 12. Aug- (Leichenländungen ) Am Samstag
wurde im Flosshafen die Leiche eines 10 Jahre alten Volksschülers,
der am 31 . v- M . beim Spielen am Schleufenkanal ertnmken ist . ge¬
landet . Ferner wurde auch die Leiche des jüngeren Bruders :m
Neckar gefunden.

— Mannheim , 12. August. (Feuer ) In der Faferstofffabrik
Theodor Landauer in der Friesenheimerstraße brach am Sonntag
nachmittag Gvoßfeuer aus - Bis die Feuerwehr eintraf , war die
Sortierhalle , die mit leicht brennbaren Stoffen (Lumpen und Abfälle)
gefüllt war , eingeäschert. Der Feuerwehr gelang eg . den Nachbar-
raum zu retten . Der Schaden wird auf 80—100 000 M geschätzt.

ch- Heidelberg, 12. Aug . (Beim Aufspringen vom Zug über¬
fahren .) Ein 18jahriger Gärtner von hier , der am Sonntag nach¬
mittag rm Bahnhof Karlstor auf einen einfahrenden Zug aufsprang ,
stürzt« hierbei ab und kam unter den Zug . Er wurde Merfahren
und schwr verletzt mfi dem Sanitätsauto in das akademische Kran¬
kenhaus eingeliefert . Am gleichen Tage ist er seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

$ Eberbach. 12 . Aug . (Blitzschlag .) In Neunkirchen schlug der
Blitz in die Scheune des Bürgermeisters Adam Brenner und zün¬
dete. Scheune und Stallung brannten völlig ab . Die Schwarzacher
Feuerwehr mußte herbeigerufen werden , um weiteres Unglück zu
verhüten .

J Kehl, 12. Aug . (Gelandet .) Angehörige der französischen Be¬
satzungsarmee landeten aus dem Rhein eine bekleidete weibliche
Leiche , der der Kopf fehlte . Der Körper ist allem Anscheine nach
schon seit längerer Zeit im Wasser gelegen.

«-f-l Memprechtshofen (Amt Kehl) , 12- August. (Selbstmord¬
versuch eines Brandstifters .) In der Nacht zum _

Mon¬
tag brannte hier das Anwesen des Bürgermeisters Sänger
nreder. Als der Tat verdächtig wurde ein 21 jähriger Pole namens
Roman Wdoriok festgenommen. Er hat die Tat eingestanden, stch
dann aber einen Sckzuß beigebracht , der seine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig machte .

= Kork, 9 Aug , (Heil- und Pflegeanstalt .) Wie aus dem Jah¬
resbericht 1923/24 der Heil - und Pflegeanstaltfür Epilep¬
tische hervorgeht , waren im Berichtsjahr 173 Pfleglinge (85 männ¬
liche und 88 weibliche) vorhanden . Gestorben sind 14 Kranke (7 männ¬
liche uni» 7 weibliche) , ausgetreten 20 Kranke (10 männliche und 7
werbliche ) . Im Ganzen stnd im Larrf des Berichtsjahres 207 Kranke
verpflegt worden , 100 männliche und 107 weibliche in 66 651 Verpfle¬
gungstagen . Die Zahl der vorhandenen Betten betrug 230 . Von den
Kranken waren 42 als sog. Pensionäre (1- und 2 . Klasse ) untergebracht .
Auf Kosten von badischen Avmenbehörden wurden vempflegt aus den
Kreisen Kostanz 3 , Billingen 2 , Waidshut 2, Freiburg 14 . Lörrach 7 ,
Offenburg 14 . Baden 5 , Karlsruhe 36 , Mannheim 27 , Heidelberg 6,
Mosbach 1 , zusammen 117 . Außerdem hatten 12 Kranke Freivlätze
inne . Für einen Kranken wurde das Kostgeldvon der Krankenkasse für
3 Pfleglinge von ausserbadischen Armenbehörden und für die übrigen
71 Kränken von den Angehörigen selbst befahlt . In manchen Fällen
sind di« Angehörigen von den zahienden Armenverbänden mit einem
bestimmten Anteil beiqezogen worden . Der Konfession nach waren
evangelisch 144 , römilsch -hrtholisch 53 . altkatholisch 2 , nenapostolisch 1 ,
israelitisch 4 , freireligiös 3-

Gi Niederschopfheim (A . Offenburg) , 12- Aug. (Ihren Berletzun.
gen erlegen .) Frau Roth , die. wie gemeldet, kürzlich anläßlich der
Explosion eines Brennkessels schwere Brandwunden erlitten hat , ist
nun diesen Verletzungen erlegen.

rüa Freiburg , 12 . Aug . (Zurücknahme eines Ehrendoktors .) Die
philosophische Fakultät der Universität Freiburg i . Br . hat sich ge¬
nötigt gesehen , den Beschluß über die Erteilung der Würde eines
Ehrendoktors an Herrn Emil R u e g g, Direktor des Athön^um in
Ncuveville bei Neuchatel in der Schweiz, zurückzunehmen , weil der
Verleihungsakt aufgrund irriger Voraussetzungen erfolgt ist .

Triverg , g. August. (Berbandstag .) Am 16- und 17.
August findet in Triberg die diesjährige Landeskonferenz des Ver¬
bandes der Gemeinde- und Staatsarbeiter statt-

^ Vöhrenbach bei Billingen , 12. Aug . (Glückliches Böhren »
bach !) Der hiesige Bürgerausfchuß genehmigte in seiner letzten Sitz¬
ung den Voranschlag 1924 2̂5. Auch dieses Jahr ist di« Gemeinde
in der glücklichen Lage, ihren Bürger keine Umlage auferlegen zu
müssen .

4 - Reichenau , 12. August . (Todesfall ) Hier starb am Sonntag
Geistlicher Rat Anton Freund - Vor vier Wochen feierte er in
Mannheim -Neckarau, wo er 85 Jahre lang als Geistlicher wirkte,
sein goldenes Priesterjubiliäum . Die Leiche des Verstorbenen wird
in Manheim -Neckarau beigesetzt .

Aus - er Lan- eshaupMa- r.
Karlsruhe , den 13. August 1924.

Der Karlsruher Zoo.
Gewisse Mensche » mögen über diesen Ausdruck etwas verächtlich

die Nase rümpfen. Da» schadet aber nichts. Offiziell find wir
Karlsruher gar nicht so anmaßend , unseren Tierpark draußen im
Stadtgarten Zoologischen Garten nennen zu wollen. Wir » wissen
ganz genau , daß die Sammlung in- und ausländischer Tiere , die dort
untergebracht ist, noch manche Lücke aufweist. Freilich, wäre der
Krieg nicht gekommen , der so viele wertvoll« Tiere uns insofern
raubte , als wir für sie das notwendige Futter nicht mehr auf-
bringen konnten, dann sähe es im Tierpark heut« anders aus . Im¬
merhin muß anerkannt werden, daß das Städtisch« Gartenamt na¬
mentlich in den beiden letzten Jahren unermüdlich bemüht war , die
Bestände auszufüllen. Wir bereits gestern kurz mitgeteilt , hat erst
in diesen Tagen der Tierbestand de» Stadtgartens «in« wesentliche
Bereicherung erfahren . Zu dem allen Besuchern wohlbekannten zwei¬
höckerigen Kamee! oder Trampeltier , das aus Asten stammt , ist ein
Paar einhöckeriger Kamele oder Dromedare gekommen , die ihre Hei¬
mat in Afrika haben . Das Dromedar ist das eigentliche „Schiff der
Wüste" und hat für die Bewohner der großen Wüste eine ungleich
größere Bedeutung als das Trampeltier , das in allen Steppen ländern
Mittelasiens gezüchtet wird , aber auch im innersten Wen noch wild
vorkommt. Der Garten besitzt jetzt nach dieser Neuerwerbung alle
Gattungen von Kamelen , denn die schon vor einigen Wachen einge¬
troffenen zwei Lamas gehören auch zu den Kamelen , wenn sie auch
als Bewohner der Gebirge bedeutend kleiner sind , als die asiatischen
und afrikanischen Vertreter . Vor Kurzem wurde auch die neugeschaf -
fene Stelzvogelwiese mit den schon früher erworbenen Stelzvögeln
besetzt. Diese neue Anordnung in der Unterbringung der verschie¬
denen interessanten Vögel findet allgemeinen Beifall . Der kleine
Teich beherbergt seit wenigen Tagen nicht nur ein schönes Paar
Schwarzhalsschwäne und Flamingos , sondern auch zwei prächtige
Pelikane , die eine besondere Gattung der Ruderfüßer darstellen und
vor allem durch ihren gewaltigen Schnabel mit anhängendem großen
Sack auffallen . Der hier vertreten « gemein« Pelikan , auch Kropf-,
Sack-, Löffel, und Meergans genanni , ist einer der größten aller
Wasservögel. Er ist von Südungarn über den größten Teil Südasiens
und Afrikas verbreitet .

ha . Wer arbeitet am längsten ? In der Verlängerung der Ar¬
beitszeit ist ein gewisser Stillstand eingetreten . Nach einer neuen Auf¬
stellung arbeiten jetzt 54,7 Prozent der Industriearbeiter über 48
Stunden . Am durchgreifendsten ist di« Verlängerung über 48 Stun¬
den in der Webstoffindustrie mit 82,4 Prozent der Arbeitenden durch¬
geführt , dann in der Metallindustrie mit 63,5 Prozent , beim Buch¬
druck mit 49,4 Prozent , in der chemischen Industrie mit 44 Prozent ,
im Holzgewerbe mit 21,4 Prozent , der Schuhindustrie mit 14,8 Pro¬
zent, im Baugewerbe mit 11 Prozent . In der Textilindustrie arbeiten

.54,3 Prozent 51,- 54 £ tunten , 23,8 Prozent 43^ -41, Stun de« und 4,3
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Prozent über 54 Stunden . In der Metallindustrie ist die Arbeit »«
zeit bei 36,6 Prozent der Arbeiter 51—54 Stunden und bei 21,1 Pro »

zent über 54 Stunden . Am längsten wird im allgemeinen im rheinisch »
westfälischen Bezirk gearbeitet . Die Zeit beträgt dort bei 81,2 Pro »
zent der Arbeiter über 48 Stunden , bei 47,7 Proz , über 54 Stunde ».
In Bayern beträgt die Arbeitszeit über 48 Stunden bei 68 Prozent
der Arbeiter , in Sachsen 58,4 Prozent , Hannover 54,2, Baden 53,3,
Schlesien 52,0 , Provinz Sachsen 50,0 , Hessen 47,9 Prozent .

ha - Verbessertes Dienstalter ehemaliger Offiziere- Mr das Be»
soldungsdienstalter ehemaliger Offiziere und Deckoffrziere hat de<
Reichsminister der Finanzen eine bemerkenswerte Verbesserung F«»
nehmigt . Den Offizreren und Deckoffizieren , di« nach dem 31 . März
1920 in planmäßig « Stelle » des Zivildienstes übernommen worte »
sind , wied mit Wirkung vom 1 . Oktober 1922 an in der Gruppe , r»
dc -v ste erstmals planmäßia angestellt worden stnd , höchstens VII ,
5 Jahre der Militcirdionstzett auf das Besoldutigsdienstalter angerech¬
net . Inbegriffen sind die Boamtenstellen der Wehrmacht, nicht aber
die Sanitäts - und Deterinärofsiziere . Auch müssen ste eine Militär »
dienfizeit von mindestens 13 Jahre zurückgelegt haben . Die neue Be¬
rechnung wird nur dann angewendet, wenn die bisherige Regelung
nicht günstiger wirkt . Höhere Bezüge, die sich hieraus ergeben , könne »
mit Wirkung vom 1 . Juni 1924 an gezahlt werden . Diese Regelung
gilt auch für die Länder , Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körper¬
schaften .

ha . Auch gemeinnützige Unternehmungen beitragspflichtig zu«
Erwerbslosenfürforge . Der Beitraaspflicht zur Erwerbslosenfürsorge
unterliegen gemeinnützige Unternehmungen ebenso wie andere . De«
Reichsarbeitsminister will von seiner Ermächtigung , einzeln« Betrieb «
zu befreien , nur ausnahmsweise und nur für solche Beschäftigungen
und Personengruppen Gebrauch machen , die von Arbeitslosigkeit nicht
oder nur wenig bedroht sind und deshalb Mittel mit aufzubringe »
hätten , die ganz oder größtenteils anderen Berufszweigen zugut«
kämen. Es lasse sich nicht zugeben, daß die Arbeitnehmer gemeinnützi»
ger Unternehmungen allgemein einen besonders günstigen Ärbeitsmarkk
bätten , der eine Vorsorge für den Fall der Erwerbslosigkeit entbehre
lich und die Heranziehung der Beiträge ungerecht erscheinen ließe.

# Vortrag von Frau Stickel aus Leipzig. Man schreibt unsr
Daß wir mitten in der Ferienzeit stehen, bemerkte man Samstag
Abend bei dem Vortrag von Frau Stickel aus Leipzig. So manch be»
kanntes Gesicht mußte man vermissen , aber die Wenigen , die sich i«
Saale der Vier Jahreszeiten eingefunden hatten , wurden reich be»
lohnt - De- frische lebendige Vortrag über die symbolische Be «
deutung der Vokale und Konsonanten riß die Höre»
mit fort, trotz des schwierigen Stoffes , der behandelt wurde . Reich«
Beifall dankte der Redncrin am Schlüsse und der vielfach geäußert«
Wunsch des Wiederkommens war wohl der schönste Lohn. Andeutcnd,
daß wir mit der Natur leben, Stein und Pflanzen zu uns sprechen ,
die Formen in der Natur eine viel höhere Frage haben als wir Men¬
schen . wenn wir st« nur verstehen könnten, ging die Sprecherin gleich
zur Symbolik über - Was ist Symbolik ? Dag Mittel , um höhere«
Wahrheiten Ausdruck zu geben, die man nicht in Worte fassen kawn
Die symbolische Sprach« ist die höchste konkrete Sprache, weil sie un¬
mittelbar zu uns spricht , sie hat eine siebenfache Bedeutung , doch koum
men für uns nur zwei in Betracht , eine exoterische (äußerliche) und
eine esoterische ( innerliche) . Sie ist di« Sprache der Gottheit und je
mehr wir dieser lauschen , kommen wir Gott näher . Symbolik ist di«
Spmche Gottes in der Natur , jede Form ist ein Buchstabe in der
Sprache Gottes u«d die Bibel nennt dies das schaffende Wort Gottes .
Die Vokale stnd Träger des göttlichen Geistes. Die Urformen d«
Vokale machen das Wesen Gotte» aus . richteten das Weltall auf und
machen den Menschen zum Denker und dann zum individuellem
Schöpfer. Im Innern des Menschen ist das schaffende Wort , nach
außen stnd die erschaffenden Werkzeuge oder Organe, wodurch e, sich
der Außenwelt kund gibt - Der Geist spricht immer , der Mund nach
außen , innen aber ist die wahre Sprache , die die Forme » formt , nach
denen Gott der große Baumeister , di« Schöpfung aller Schöpfungsteikg
und dann den Menschen aufbaut . Jeder Vokal hat seine eigen« unver-
tilgbare Urform , die sich im Gefühlabzeichnet. die Vokal« sind die Uv»
kraste des Lebens , ste ergießen sich in ununterbrochener Wirksamkeit
durch das ganz« Universum und tragen in ihrer Vermischung und zu¬
gleich Derbindung mit den Konsonanten einen Reichtum in stch. dem
di« Ewigkeiten nicht auszuschöpfen vermögen- Wer auf dies« Art di»
Vokale zu lesen versteht, besitzt alles . Man glaubt zwar an eine solche
Sprache nicht mehr, man läßt nur sichtbar « Werkzeug« gelten, oha«
zu ahnen , daß die Natur nach eigenem Mahstab arbeitet . Dies «ng»>
fahr waren die Grundgedanken des Vortrages von Frau Stickel. W*
das Studium der Sprache stch zur Aufgabe gemacht hat - Auf einer
Tafel wurde noch die Erläuterung eines jeden einzelnen Vokales «nd
Konsonanten gegeben, so daß wir einen unermeßlichen Reichtum in
unserer Sprache finden konnten und auch verstehen lernten , welch tief«
Bedeutung ein jeder Name für seinen Träger in stch birgt . Die»
sollten vor allem di« Deutschen wissen , denn die Deutschen allein habe»
ein« Ursprache und demzufolge ist auch die deutsche Sprach« dazu be¬
stimmt, zu treuem Dolmetschern aller Nationen zy werden, wie di«
ja auch schon ein Hölderlin , Schiller . Goethe. Fichte und JakoS
Böhme wußten-

f Voranzeige « der Veravftailer . |
X ®täbt- » »»zerthau ». stuf Me hou-te . Mittwoch , ftartfindend « Erjlauj»

fÄhrimg der Operettenneuhett »Der Qütft von Pappenheim - fei
Hievmil nochmal» hingen»iesen. Das Dttick wurde überall mtj srddtem Sv>
folg autgeillhrt und wird auch sicher hier viel Beifall finden. Letter der
Amsfahrung ist Direktor Stestxer ; die mustkaliilche Leitung hm Kapellmeister
Mllrl. Morgen . Donnerstag, und täglich wird ebmtaSLi »Der yür» vo»
Pappenheim - wiederholt . Mr die kommende Woche stnd noch einige M «,
derholunge » von , MLdi- , . Familie Rafffe- «nd .Schbn« Rivalin- vorge¬
sehen, während die Operette ^Hohetj ian»t Walzer- , . Zt - vorbereitet wird,

<2 « tadtgarteukouzerte. Wir verweisen auch an dieser Mell« aus Me
regebmLbig Mittwoch im Stadtgarten stattiindenden Konrevte . die stch ftetl
großer Beliebtheit ersreuen - Die Konzerte werde » von der Kapelle de«
Bereinigung vad- Polizetmugker auSgefShit unter der Leitung von 2Jh»W»
meWer Hetstg . Die Programme stnd gediegen und werden ju Jedermann»
Zufriedenheit aus fallen . Wahrend das NachmttiagSkonzert von SM>—6 Uhr
bei der Festhalte sta-tkfind« . geht das Ad-ndkonzert von 8—10% Uhr dein,
SchwarzwaldhauS vor stch . Die Mbendkonzcrt« beim SchwarzwaldhauS er»
freuen stch einer besonderen Zugkraft .

„Da » Derby -Los oder der Haupttreffer ." Mit Nettigkeit und Lamr»
spielt in diesem reizenden ilnterhaltungsfilm in den Residenz-Lichte
spielen der englische Filmstar Betty Balfour ein zu Geld und Glück kom»
mendes Gastenmädel . Diese kleine Squibs hat sich ausgerechnet in
einen Schutzmann verliebt , das höchste, von dem so ein größen-
wahniges Blumenmädch-n träumen kann Dem Papa Serm paßt in
Anbetracht fernes nicht ganz polizeigenehmen Lebenswandels als
nichtkonzesstonierter Buchmacher diese töchterliche Neigung nur halb .
Aber Squibs hat ihren eigenen kleinen Kopf. Der alte Serm hat sich
im Rausch für das Geld seiner Tochter rin Lotterielos andrehen lassen ,
das den Haupttreffer macht . Und da nun Squibs über Nacht eine
reiche Dame geworden ist , kaust ste stch und Vätern vornehme Garde¬
robe und eine pompöse Villa und heiratet schließlich erst recht ihren
Charlie . — Diest Geschichte ist anspruchslos wie man steht , aber reich
an lustigen Einfällen und hübschen Details , die ein leichtes und feines
Spiel mit Selbstverständlichkeit heraushebt . Es weht ein Hauch vom
spöttischen Geiste Bernhard Shaws durch diesen Film . — Im Bei¬
programm „Larrn Semon im fidelen Gefängnis "

. Der
Gummiball Larry Semon ist wohl der typischste Vertreter des akro¬
batischen Groteskhumors : ohne jede persönliche Note . Er ist ganz und
nur als Karikatur aufgemacht. Sein Spiel kennt keine Ruhcpunkte
des Gemüts . Es ist mathematische Kombination rasend gewordener
Bewegungsakrobatik , die mit allen Mitteln und Möglichkeiten arbeitet .
An Tempo übertrifft die Semon -Groteske alles bisher Dagewesene,
Aber es fehlt ihr das menschliche Element . N».

Marke „A . S." da» best« Wanxen -Vertilpinfa.
mittel ; jewShrleisiet eine absulut sichere Brut
vemichtune. Erhältl . in Flaschen von 50 4 an

Chem . Fabrik der D . V. G . V . Anton Springer
£tUuiM » UaJto 51, Telefon 2340.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wirtschafts - und Finanz -Paternalismus in den

Vereinigten Staaten ,
von unserem ständigen Newyorker Berichterstatter -

Md . Newyork. Ende Juli 1924.Der kommende Wahlkampf um die Präsidentenwürde in den Der-
-inigten Staaten wird sich, wenn das auch nicht auf der Oberfläche

erscheint , in großem Maßstabe um die paternalistische Fürsorge desStaates drehen , die bisher den Finanz -Interessen in immer steigen¬dem Maß zuteil geworden ist - und an der auch die Farmer einen
Kößeren Anteil haben möchten . Vorläufig streckt Onkel Sam mit be-nders liebender Fürsorge seine Hand über die Handels -Schiffahrtund die großen Bank -Interessen aus . und daher sind diese beiden Fak¬toren unentwegt für die Wiederwahl Coolidges tätig , zumal die
Schiffahrts - Interessen den Haupigegenkandidaten La Follette ganzbesonders im Magen haben , weil er sie vor Jahren mit dem See¬manns -Schutzgesetz beglückte , während die Bank-Interessen ihm wegenseiner Antitrustkämpfe und Befürwortung der Verstaatlichung der
Bahnen gram sind-

Wie weit die Unterstützung der amerikanischen Schiffak-rts -Inter -
esfen durch die Regierung geht, zeigt die Drohung des Vize-Vorfitzen-den Plummer vom United States Shipping Board an die britischenReeder , daß, falls sie die Frachten nichtum 20 Prozent erhöhen und
den Amerikanern die Hälfte des hiefigenEeschäftes überlassen würden-die Dahn -Tarife für die auf amerikanischen Schiffen eingesührtenWaren herabgesetzt werden würden - Der Kongreß habe die Verlustedes Shipping Board letztes Jahn: mit 40 000 000 Dollar gut gemachtund für dieses Jahr weitere 30 000 000 Dollar bewilligt , und er werde
fortfahren , das zu tun , bis die amerikanische Handelsmarine auf einergesunden Basis stehe . Herr Plummer erklärte ferner , daß die ameri¬
kanischen Schiffe von über 7000 Tonnen nur 10 Prozent ihrer Lade¬
fähigkeit beförderten , weih die ausländische Konkurrenz billigerarbeite .

Der hier bewiesene Paternalismus ist aber nur ein Kind r 'pielim Vergleich zu den Privilegien der Banken gegenüber der FederalReserve Bank , der augcnblcklich dasitzt wie der b kannte Gerber , demdie Felle fortgcschwommen sind. Die Zahlen der letzten vier Jahresind sehr instruktiv - Wäbnend das Federal Reserve-System im No¬vember 1920 bei einem Goldbestand von 2 001 673 000 Dollar für nichtweniger als 2 826 823 000 Wechsel rediskontierte , beläuft stch dieseSumme heute monatlich nur auf etwas über 300 000 900 . während dieReserve an Gold sich im Tresor der Bundes -Reservebanken auf Dollar
8 160 0550 000 geftaut hat - Zu gleicher Zeit ist in dieser Zeit der Redis¬
kontierungssatz von 7 auf 3 )4 Prozent in den größeren Z '. ntren her -
untergeganqen . Der gesamte Goldbesitz des Landes beläuft stch „nur "
aut Dollar 4 500 000 000 , so daß also das Dundes -Reservcsystem mehrals zwei Drittel davon in Verwahrung hat - Die Bank-Deposttenwerden au ? Dollar 50 000 Millionen geschätzt- Aus diesen Zahlenläßt sich erklären , warum die Regierung der Vereinigten Staaten jetzteb -' n 'o wie die Denken, deren Zeitgeld heute nur 2 Prozent bringt ,darauf bedacht sind , den Dawl' splan zuverwirklichen. zumal die Welt¬krise mit ihrer Arbeitslosigkeit stch immer mehr auf dieses Land aus¬dehnt und damit zugleich die von der kleinbürgerlichen La Follelte -
Bewegung ausgehende Gefahr immer größere Dimenstnen ann 'mmt .Daß di ?! ? durchaus ernst ze: nehmen ist , geht unter anderen : daraus
he - oor. dag immer mcbr Politiker der alten Part " st' n tbrer Snni -patbie damit Ausdruck verleihen , und daß eine Anzahl mächnger Ar¬beiterverbände , vor allem die Eisenbahnerbrüderschaften, sich für sie«dliirt haben.

Wertpapierbörsen .
Berliner Schluß- und Nachdörse vom 12. August.

Die nachgiebige Tendenz der zweiten Stunde setzte sich in ihrerHaltung bis zum Schluß des heutigen Verkehrs fort - Die Spekulationist anscheinend nicht mehr ganz zuversichtlich . Die vielfach bei denDanken noch vorliegenden Kauforders haben auf den Schluß der Börserecht nachteilig eingewirkt . Am Anleihemarkt war das Ge¬
schäft äußerst ruhig - Kriegsanleihe blieb mit 0 -675 Brief angeboten,
doch ohne Abnehmer , Konsols weiter nachgiebig. Die heute nochbei Beginn ziemlich lebhaft gehandelten Petroleumwerte muß¬ten sich ebenfalls einige Abschwächungen gefallen lasten. Deutsch -Pe¬troleum notierten um 2 Uhr zirka 17)4—177a und Erdöl 41 . ImÜbrigen sind folgende Einzelheiten zu berichten : Jlfe 17 % , Oberb darf11 )4 , Rombacher Hütte 15.8, Akkumulatoren 31 . Daimler 3,3 , Hohen¬lohe 25 -2, Deutsch -Austral 27)4 , Stettiner Berg 4 -1 , Reu -Euinea 3-D- e- W - 6 % , Kommerz und Diskonto 6% .

Stuttgarter Börse vom 12. August.Die Börse verkehrte in etwas uneinheitlicher Haltung : Realisa¬tionen drückten verschiedentlich auf die Kurse, doch blieb die Grund¬tendenz fest. Einen Rückschlag nach der gestrigen Hauste hatte der An¬leihemarkt zu verzeichnen . Es notierten : Hypotheken-Bank 1 .45 , Noten¬bank 59, Vereinsbank 3 . Bad . Anilin 19,5 , Spinnerei Erlangen 10 ,Unterhausen 26 , Brauhaus Regensburg 3,6 , Brauerei Eßlingen 9,25,Wulle 7.75, Bremen -Vesigheimer Oel 21-5 , Zement Heidelberg 12 -75,Daimler 3 -5 , Kommender Tag 0 .45 . Feinmechanik Tuttlingen 16-75,Germania Linoleum 11 .1 , Hohner Trossingen 23. Junghaus 8 .7, KaiserOtto 1 .2 , Kammgarn Bietigheim 46, Knorr Heilbronn 4 .25 , Köln-Rottweil 9 .4 , Konserven Leibbrand 0,79 , Kraftwerk Altwürttemberg 9,Laupheimer Werkzeug 19. Magirus 2 5 , Eßlinger Maschinen 6 .5 . HefferMaschinen 4 .2 , Weingarten Maschinen 17, R .S .U . 4-95 , Salz Heil¬bronn 46, Sekt Wachenheim 13 -25 , Spinnerei Pferell 21 . SpinnereiKottern 38 , Schleppschiffahrt Heilbronn 3.5 , Stuttgarter Bäckermühle3 -3 , Stuttgarter Vereinsbnchdruckerei 0,475 . Stuttgarter Zucker 4-1 ,Filzfabrik Giengen 28, Metallwarenfabrik 43.9 .
Wochenbericht über die Saarwerte .

st S a a r b r ü ck e n , 10 - August.An der Haussebewegung, die sowohl die deutschen als die franzö¬sischen Börsen in der abgelaufenen Woche erleben durften , hatten dieSaarwerte keinerlei Anteil Die Umsätze werden wieder äußerstgering , nnd die Kurse erfuhren kaum eine Veränderung . Starkangeboten waren lediglich Scheben und Zeller (Zündholz- und Schuh¬wichsfabrik. Saarlouis ) , di« mit 150 Prozent D einsetzten und zumSchluß, da selbst bei diesen Kursen Material nicht umterzubringen war ,mit 120 Prozent angeboten wurden . Für Obligationen bestanddas feit ungefähr 14 Tagen aufgelebte Jntereste weiterhin : Saar¬brücker Stadtanleihe war in Vorkriegsemissionen mit 180 Fr -, Nach¬kriegsemission mit 160 Fr . für das auf 1000 Ji lautende Stück gesucht .Saarlouiser Stad ! - leihe notierte bis 50 Fr - E -, St . Jngberter undReunkirchener Slaltanleihe 35 E . 40 V . Die Obligationen derAktienbrauerei Saarlouis wurden mit 18 Fr . E - genannt .

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 12. August .

Kaffee : Das Inland war heute in beschränktem Umfang Käu¬fer und die Preise konnten daher ihren Stand behaupten , obwohl das
Platzgefchäft durchweg ruhig war . Mit Brasilien kam es heute zueinzelnen kleinen Abschlüssen . Das von drüben vorliegende Offerten¬material war so weit es nicht unverändert geblieben ist um 1 sst
höher.

Kakao : Im Lokomavkt kam es zu belanglosem Bedarfsgeschäft.Ueberhaupt hatte die Geschäftstätigkeit wieder nachgelassen , was
jedoch auf oie feste Grundtendenz noch keinen Einfluß aus üben konnte.Reue Offerten und Veränderungen aus dem Produktionsgebiet wur¬den auch heute nicht bekannt.

Reis : Da die hiesigen Preise sich immer noch unter der Welt -
marktparität befinden, konnten die gestern gemeldeten Abschwäch-
ungen am Weltmarkt hier keinen großen Einfluß ausüben . Bur -
mah II loko wurde wie gestern mit 16 )4 sst, Burmah Bruch A I
loko, der unverändert gemeldet wurde , mit 13.10)4 sst genannt .
Valenziareis war ebenfalls wie italienischer gefragt , aber ohneAngebot,

Auslandszucker : Die Tendenz blieb auch heute, trotz des
geringen Geschäftes stetig. Man nannte tschechische Kristalle Fein¬korn November—Dezember 20/3 sh, amerikanischen granulated Zul¬ker, ab amerikanische Häfen, erste Hälfte August 4.95 Dollars , gan¬zen Monat August 4 .90 Dollars je 100 Ki .o , cif Hamburg . Java 251
August eintreffend war mir 22/10 cif Hamburg gesucht. Deutsche
Weißzucker Kristalle notierten loko 24/4 )4 , November—Dezember19/6 cif Hamburg .

Schmalz : Bei unveränderter Tendenz notierte amerikanisches35 Dollars , raffiniertes 35 .50—36, Hamburger 37)4 je 100 Kilo netto .
Getreide : Die Tendenz war heute abwartend und das Ge¬

schäft bei unveränderten Preisen entsprechend gering .
Hülsenfrüchte : Der Markt war weiter fest, für den Exportwurden einige Abschlüsse mitleren Umfangs getätigt , während der

Platz- und Jnlandsverkehr nur einen kleinen Umfang annahm - Die
Preise blieben behauptet .

Mehl : Tendenz ruhig . Preise unverändert .* Zucker. Magdeburg , 12. Aug . Weißzucker prompt Liefe¬rung in 10 Tagen 25.50 Mark , in 4 Wochen 26 -50 Mark - Tendenzruhig -

Textilien

Baumwollbericht vom 8. August von Knoop u . Fabarius , Bremen.Die ungünstige Geschäftslage hält ununterbrochen an und wenn
auch England sowohl wie Amerika Anzeichen einer Besserunq melden,io sind diese Anzeichen einstweilen doch sehr schwach . Immerhin schöpftman aus denselben die Hoffnung , daß der Herbst eine merkliche Be¬
lebung bringen werden , wobei man sich stützt auf die Erwägung , daßdie lange Stagnation im Geschäft eine zunehmende Nachfrage im
Gefolge haben muß. Einer solchen Lage gegenüber bedarf die Welt
natürlich einer befriedigenden amerikanischen Ernte . Und hierüber
ist man einstweilen noch gänzlich in Ungewißheit , die verschärft wird
durch einen außergewöhnlich starken Widerspruch in den einzelnenErnteberichten . Vereinzelte Alarmnachrichten werden regierungs¬seitig unterstützt und dadurch in den Vordergrund zu schieben versucht :
zahlreiche durchweg günstig lautende Prioatnachrichten dagegen un¬
beachtet gelassen , totgeschwiegen oder von einer wilden Spekulationdurch Angstgeschrei vor einer in Aussicht stehenden Baumwollnot über¬tönt . Im Augenblick richtet sich die Aufmerksamkeit der ganzenBaumwollwelt auf Texas , von wo die Meldungen über gefährlicheTrockenheit mit Regenbcrichten abwechseln , den übernervösen Markt
stark beeinfluffen, und auf demselben zu heftigen Preisschwankungenführen . Die ganze Lage hat stch zu einem offensichtlichen Kampf zwi¬schen Spekulation und ruhiger , sachlicher Kaufmannspolitik entwic¬kelt . Welch« Partei in diesem Kampf Sieger bleiben wird , stehtdahin . Es kann indesien keinem Zweifel unter liegen , daß die Speku¬lation vermöge unbegrenzter Mittel , die zu einer gewissenhaftenBerichterstattung in umgekehrtem Verhältnis stehen , eine gewaltigeMacht hat und diese Macht nach Kräften auszunutzen entschlossen istAlexandria : abgeschwächt , für Sakellaridis 70 Punkte und
Ashmouni 115 Punkte niedriger . Termine : Sakellaridis Novem¬ber 42 .85 Pfund Sterling , Ashouni Oktober : 33 .70 Pfd . Sterl .Beste Sakellaridis ( neue Ernte ) notiert etwa 25.40 ck, beste Ashmouni(n-eue Ernte ) notiert etwa 19 .80 ck cif europ . Hafen . Bombay :
ruhig Oomrah 20 Punkte und Soinde 15 Punkte niedriger .

Zur Lage des Bradford«« und Touren,»«« WollmartteS . Aus ©trab»fotb und Tourcoing sehen uns nachstehende telegraphische Bericht« zu :Bradford: Für Me Kammzugqualitäten machte sich in der Berichtswoche eine«estetgerj« Nachsteige bemerkbar. Infolgedessen haben di« Preist iiirEroßbreds, sowie auch für Merinos angezoge». Die Übrigen BrabsnrderArtikel , wie Kämmlinge , Zugabrisse und Abgänge sind ebenfalls gesucht ,und die Produzenten konnten dafür Preisaufschläge durchsetzen . Für un¬sere bekannten Kammzng Standard -Quvlifäten werden nachstehende frei»«leibende Preist genannt:
Deuilsch Englisch

E 44er Kammzng in Oel 2714 ck per 1 bD 2 46er Kammzug in Oel 28)4 S per 1 pv 1/v 2 43er Kammzug in Oel 31 6 per 1 bD 1 50er Kammzng in Oel 36)4 ck per 1 b0 2 56er Kammzng in Oel 47 )4 ck per 1 b6 1 58er Kammzng in Oel 56 ck per 1 btrocken flcJämwt 7 Proz . Ausschlag . loco Bradford, netto Kaff«. Tourcoing .Die Nachrag« für Merinokammzüge ist dauernd gut , nnd gröstere Umsätzesind darin zu steigende« Preisen getätigt worden . MS HalupMufer trittnach wst vor der heimische Konsum aut . wahrend das Export geschält nochkeinen größeren Umfang angenommen hat. (Wood, Hentzen n . Schlund j) .
[ Viehmärkte [

Biehmarlt in Karlsruhe vom 12 . August. (Amtlicher Bericht der Dtrek-tion .) Zufuhr: 757 Stück darunter 46 Ochsen . 49 Bullen , 17 Kühe. 96Färsen, 87 Kälber , 16 Wekdrmastschast, 446 Schweine. ES notierten ieZenin. Lebendgewichttn G .-Mark Rinder: a ) 49- 64 . b ) 45—49, d 43—45, ck) 40uiS 43 ; Bullen: a) 40—43 . b) 36 —40, c) 33—36 : Kühe: a) 49 - 50 ,b) nicht notiert, c) 44—49, ck) 40—44, e) 19—30, Kälber : a ) u . b nichtnotiert, c) 50—52 , ck) 48—50 . e) 46—48 . Scha.se 26—28 . Schweine, a)nicht notiert, b) 79—80 , c) 78 —79, ck) 77—78. e) 76- 77 , f) 70- 76. BesteQlmlttät über Notiz bezahlt . Tendenz der Marktes : Mit Großvieh lang¬sam, Uebcrstand, mit Kälbern und Schweinen lebhaft , serämnt.
f ' Metalle

~~
]

Berliner Metallmarl « vom 12. August. Elektrolytkupfer 130-75,
Raffinadekupfer 115—117' Original -Hütten -Weichblei 60—62. Origi -
nal -Hütten -Rohzink. Preis im sveien Verkehr 511—561 . Remelted-
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 52—54 . Original -
Hütten -Aluminium 230—240, Original -Hlltten -Aluminium in Walz¬
oder Drahtharren 240—250 , Bankazinn , Straitszinn , Australzinn in
Verkäuferwahl 490—500 , Hüttenzinn 480—490 . Reinnickel 240—250,Antimon Regulus 72—74 (100 Kilo ) , Silber tu Barren (1 Kg. fein)
92Vy—94i/o M

Bon der luxemburgischen Eisenindustrie.
st Luxemburg , ll . Aug . In hiesigen gutunterrichteten Kreisen

ist man der Ansicht , daß es in den nächsten Tagen zu einer ent¬
schiedenen Wendung der Lage , in dem einen oder anderen Sinne ,
kommen müsse. Die meisten Hüttenleute sind dabei der Ansicht , daß
der Preisrückgang anhalten und infolgedessen die Pr 0 duk -
tionseinfchränkung sich verschärfen werde. Auf dem Hüt¬
tenwerk Steinfvrt ist ein Hochofen gelöscht worden und die Abteilung
Rodingen der belgischen Firma Ougröe -Marihaye hat seit Kurzem
ihren 5. Hochofen nicht mehr unter Feuer . Augenblicklich sind von
den 47 im Großherzogtum vorhandenen Hochöfen nunmehr 34
im Betriebe ; und zwar Arbed : Esch 6 (6 vorhanden ) , Düdelingen 6
(6) , Dommeldingen 2 (3) ; Hadir : Differdingen 8 (10) , Rümelingen0 ; Terres -Rouges : Belval 6 (6) . Esch 0 ; Rodingen 4 (5) ; Stein¬
fort 2 (3) .

Die enormen Anstrengungen der luxemburgischen Werke, einst¬
weilen die Lücke der Bestellbücher auszufüllen , hatten einen teil -
weisen Erfolg auf Grund der in der Zeit vom 20 . Juli bis 2. August
gültigen Preise , aber der Dauerzustand wird wesentlich von dem
Ergebnis der Londoner Konferenz abhängen . Bei der letzten großen
Submission der belgischen Etaatseisenbahnen hat die belgische Ge¬
sellschaft Cockerill für sämtliche Lose , wofür sie Angebote einge¬reicht hatte , den Zuschlag davongetragen , während Columeta (die
Verkaufsorganisation der Arbed und Terres -Rouges ) wegen ihrer er¬
heblich höheren Anstellungen durchgefallen ist, z . B . Los Nr . 3 : 813
To . Laschen . Lockerill 748 belg . Fr ., Lolumeta 1125 Belg . Fr . ;Los Nr . 25 : 131 To . Unterlagsplatten , Cockerill 830 belg . Fr .. Cu-
lumeta 1080 belg. Fr .

Die luxemburgische Eisenproduktion im Monat Junibelief stch auf 175039 To . Roheisen und 143 573 To . Stahl . Diese
Erzeugung verteilt sich folgendermaßen : Roheisen : Thomas -Roheisen167 782 To .. Gießereiroheisen 7 032 To ., Frischereircheisen 255 To . ;Stahl : Thomas -Stahl 142158 Ta ., Martin -Stahl 889 Ta , Electro -« wnr 626 Ta .

Banken und Geldwesen « *
Für die Wiederherstellung des Bankgeheimnisses. Der Zentt^ j 1

des Deutschen Bank - und Bankiergewerves (E . B .) > der Deutschesschaftsverband (E . V . ) , der Deutsche Sparkassenverbc.nd (E .raivervand der deutschen Raiffeisen -Genossenschaften e. V -, der
vand der deutschen landwirffchastlcchcn Genossenschaften e. V -, ^

.̂ 4deutscher öfsenZich-rcchtlicher Kreditanstalten «. B . , der Deutscheund HandelAag, der Hansahund für Gewerbe . Handel und
die Hauptgemeinschast des Deuischeu Einzelhandels, der ReichSve>" jDeutschen Industrie , der Zeniralverband des Deutschen Grotzhar̂ ^ ; t
unterm 6 . August d . IS . in obiger Angelegenheit an den Reichs 1 jder Finanzen eine gemeinsam« Eingabe gerichtet, in weicher w’h • ,Wird : „Bet der im Frühjahr 1923 stattgehakten Beratung ^ ■ *
über die Berücksichtigung der Geldentwertung in de» Steucrgcsct^ . > Jden Vertretungen der Wirtschaft , von den Organisationen der 1 4Kreditwesens , sowie nicht zuletzt auch von dem ReschSdank -D' l"^ 1 ,die dringend « Notwendigkeit einer völligen Wiederherstellung ?
gehefmniffeS im Interesse der wirtzchastlichen Nutzvarmachung 1 Jtcn Kapitalbesitzcs der Bevölkerung gefordert worden . Infolge d« i 1 >,erneut cinsetzeuden, jedes Matz üderfchreitenden Getdentwerstnig I
Forderung während der Inflationszeit ihre praktische Bedeut ^ .,j l *
eingebüßt . Umso größer ist dieselbe geworden , nachdem |hoffentlich andauernde Stabilisierung der Währung etngesreien n*- ’
setss aber im Zusammenhang mit ihr eine KreditkristS von blShrr ^ 1:
gewiesenem Üms'ug Platz gegrissen Hai , welches eS angestchsS der ^ «die kleinsten verfügbaren Beträge aus der privaten Verwahrung . ,/ -Verarmung der VoikSwirtschast dringend notwendig erscheinen kznziehen und sie Banken . Sparkaffen und Kreditgcuossenschaf̂ en ‘ |Höhung der Kreditmöglichkeiten der Wirtschaft zuznführen . NfoN^ ^

^ '
Förderung der PermvqenSbjldung nnd des SParirtekS nienuil« , -
fruchfung unserer Volkswirtschaft durch Zuführnng kraMicaeM" '
bischen Kapitals notwendiger gewesen. alS jetzt. Unzweif^ ' i,^

'
ausländische Kredite für die Wisdergefundung unserer Wirtiä^^l X 1bohrt werden , aber sowohl wirtschastlsche als auch politische Grün ^

! (cs dringend erwünscht erscheinen, unsere schuldnerische AvhängE ^ .
'

über dem Ausland auf das undedingl erforderliche Maß WHcrvorheben möchten wir schltetzttch. daß di« Gefahr der Avwanbet^ ,--eb -ldeten .Kapitals nach dem Ausland durch eine Wiedecherŝ /
^

l
Bankgeheimnisses tu der Folae wirksamer zu bekämpfen Mn ,,, * |durch Strafgesetze nnd polizeiliche Borfchristen , über deren begre"! ^ (samkeit »ach den Erfahrungen der letzten Jghre wohl alltzeme>ü ,b"stehi. ^ i|

W 'r glauben , nicht befürchten zu sollen, daß eine Wteder-erff^Vi
Bankaeheimniffes in Deutschland bei den Mändiaerländern ^ iu ^Widerspruch erwecken könnt« , haben stch doch die Mitgltader deSKomitees vom Standpunkte der in ihren Ländern geltendenunzweideutig dahin ausgesprochen , daß der Versuch einer BerlE,,lBankaeheimniffes zu staatSiinanz >ellcn Zwecken von ihnen wed̂
ständig noch ests zweckdienkich angesehen wird. Der ForderU ''^ !
nannten Verbände wird durch W >»derberstellung d»s vor Eini^ ,^ «
Re>chsghg»benoidnuna geltend»» R- chtSzustandes Rechnung zu ^
wonach sm S -euerermsttlunasverlghren dritje Personen V?
Ansehung solcher Tatsachen verweigern können , i 'bar welche ff* *
Zitier 5 der Zivilprozeßordnung zur ZeuansSverwelaerung bereiu ^oifne hierhin gehende Aenderung der ReichS-hgabenordnunaim vergangenen Fahre seilen? des vorlänefaen ReichSwirisch'^^ürivor-et word» n .

Zusammenschluß auf dem Holzmarkt. Ein großer PüstÄ - e«der seit Jahresfrist mit der Götz A . -G . in Bukarest - ^ - i (Interessengemeinschaft stehenden Foresta A.-E . in 3» ® ^ :
ist durch Uebereinkommen von der Besitzerin der Aktienmew-
Banca Commerziale d 'Jtalia in Mailind an den Konzern (Gebrüder Rosenverg - München und nahestehEländischen und englischen Gruppen übertragen worden . ,, \Schulden eines rumänischen Unternehmens wurden konsolw'Vjzi
außerdem erhebliche Mittel durch Kapitalserhöhung und !
Kredite geschaffen , die den beteiligten Finanzgruppenfügung gestellt werden. Der Zusammenschluß des weitaus ^europäischen Holzkonzerns mit der Internationalen Holzorgev ^des Rosenberg-Konzerns , ist geeignet , den beteiligten Gruppe
maßgebenden Einfluß auf dem Holzmarkt zu sichern. ^Wirtschaftliches aus der Tschechoslowakei . Unser peutieh^ "^ax.-Mitarveifer, 8. August, schreibt : In der Wirtschaitstag « ^ #jjslowakei macht stch seit Monaten eine Besterang bemerkbar . ^
wesenliche Entspannung der jahrelang andauernden Striiedars . Die ArbeitÄloscnzisfer ist bedeutend gefunken, da in den uu
werbSzwetgen vermehrte ArdeitSleistungen eimraten. uugünstik ' V ftwird die Lage der Industrie durch den Mangel an Betri«h4mist <lk
durch die Unmöglichkeit, langsristtge
ten , sodatz etn« Rentabilität der Betriebe
HAtnissen nahezu ausgeschlossen erscheint. I » der E lsen r n " » ^ >
stch die Geschäftslage für den JnlaindSbcdarf mit der Zunahu » ^ ^« igkett gebessert , aber auch das Ausfuhrgeschäft ist lebhaft« & '
sodatz die großen Werk« ausreichend mit Arbeit versehen <\
Textilindustrie leidet ^ach wie vor unter der herrsch ^ ,knappheit , zeigt aber Ansätze einer AufwäriSbewegung , eben io ' "» r i'i
geschält nnd dj« chemische Industrie . In der Mafchinentnd ^ ^ S
eine erhebliche Steigerung der Beschäftigung zu verzeichnen, E , hik—vWaggonhawJndustrie ha« durch staatliche Bestellungen «in « ^tigung «vhalien . Aehnkich liegen die Verhältnisse in der \lichen nnd in der Auto -Industrie , während dar Geschäft 1«
tnngS - und Ziegeleimaschinen und PetrolermiSinbrikSeinrich ^unarb ^ ,ist . Der Baumarkt wies erst Ende Wprfl 1924 eine Befferm>^ -g^ ,erheblich gesteigerten Baulust steht hindernd die Kreditnoi . tdie di« AuSflihrung zahlreicher Banvrojekte unmöglich mackke«^ 0 (haben die mit der Baiutätigkeit zusammnenhängenden Industrien zbrüche . Ziegeleien» Kalk» u . Zementwerke ein« gut« Beschäftign^ ^ u'̂ l fsen . Auch die Holzindustrie ist dank der frischen Bautätigkeit besserest r ,
gen ; Tischlereibetriebe nnd Sägewerke sind ausreichend miti
sehen . Di« Miustrinstrmnenienindnstrte bewegt sich ebenfalls i" «der Linie . Ein Teil der Arbeiterschaft hat mit Rücksicht auf di« t
Marktlage Sohnerhöhungen beansprucht, die in den meisten Fhu-n ^ ,
erkannt wurden . Unerfreulicher liegen dt« BerMtnIsskGlasindustrie, die unter der allgemeinen Geldknappheit nnb 1
steigerte» Konkurrenz ausländischer Fabrikate zn leiden hat . Di«
dte monatelang über Absahmangel klagt«» , verzeichnen einen st«
zur Zeit der Vorjahres wesentlich höheren Umsatz . 1 1

SehlfTnliri .
Nächste Damvferabführtender Hamvurg -Amerila -Lintc. Sta« yD . Albert Ballin am 14 . 8., D . Westphalia am 16 . 8.. D.

19. 8-, D . Hansa am 21 . 8., D , Deutschland am 28 . 8, , D . ^ _ 8^2. 9. , D . Eleveland am 4. 9- — Nach Philadelphla-Baltitnote: ^ b,j
am 5 . 9. — Noch der Westküste Nordamerika: M. G. JstS z> KJMon^ kliek 14 O <T\ QTMA M em i\ Tj
genwaid am
Cuba-Mexiko. _ . . .. _ . , rWald am 26 . 8, , D . Toledo am 12 . 9., D . Liguria am 27. «indlem: D. Teutonia am 16. 8. D . NoimeS am 80. 8. , i
IS. 8. — Nach Oslasten; Engt. D . KvSmoS am 16 . 8. ; D : Elvern-
8., «in Dampfer am 30. 8. — D . Saarland am 6. 9-, eng«,
Lahor« am 13- 9. — Ledane -Dicnst : D . Alexandria ca. 12 . 8-, '
IS. 8-, D . Kurt oermane ta. 21 - 8-, D. Smyrna ca. 26. 8: ^
nnd Petrograd wöchentlich.

Züricher Oeriseanotierangen . Zürich , den 12 f
Die heutigen Devisennotierungen stellen sic“. .TelesTrsrhlsche AnszuhlnneBn .
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* Ostdevisen vom 12. August. Bukarest 1 .94 G , 1-Ô .^ j 82-̂ t
79.89 E . 8151 B . Kattowitz 80.19 E . 80.21 B . Riga 81 -8»,^

.
}Reval 0 92 E , 0-94 B . Kowno 40.84 E . 41.66 B . $
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Staklw . Ktnl,
Waldorf MHt
Wttnech eeErba

880
88 ^ 88

3 .5-4.85

7sft

8^ 6
*
0

1*(. - 1‘U

ß,T8G

12. 8.

0.B - 1

Miülls

Kaffee Bauer
Mittwoch , 8 ‘/i Uhr abend *

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Franz Dolezel .

q Aws dem Programm : 12871
* • Oper La forza dol destino Verdi

a. d . Oper Ariadne auf N&xos Rieh.Strand
•«■tkFuntÄsie fbr Violine . . . ; Sarate

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel .
■ nasBnimaEHnMn

Zum Abschied
unseres lieben Opermk &nsreri *

August 5f€äL€ao
aut lihln

i»det auf heule abnrnl alle Freunde
und Bekannte herzuchst ein . jj

12878 A .

Zum Rheingold
Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Iffittwoch
Große « 11817

Jodtn Donnerstag » Sohvyoinsknöchio ." Anerkannt vorzttül . Weine
^ Qutt Köeho — Schreinpp-Prlntz- BFer.

poooo GoSd_
ttt 2 Beträgen zu Je 10000 Mk.
8 erftkl. hypothekarische

_Jd )ttf )eit und licitaemftfee U/entnfuna
f » f,o * t gef « d» l . -

juit . » 12870 «u» dt« . Bad . Pr «««'

Städt . Konzerthaus
— Karlsruhe -

Direktion : J«o
Adalbert St«ffter .

Heute Mittwoch abd. 8 Uhr
Neuheit ! Neuheit !
— Zum ersten Maie —

Deifilrstv .Pappenbefm
Op-rette in 3 Akten

v. Hugo Hirsch .
In Szene gesetzt von
Direktor Ä . SteffUr .

Morgen Donnerstag
u. täglich abends 8 Uhr :

DerFürst ¥.Pappenheim
Di ? Kostüme der im

Akt »tattfindenden
Modeschau werden von
der Firma Damenmoden
Paul Weiß , Karlsruhe ,
gestellt, die Hüte v. der
Fa . Selia[»kfl , Karlsruhe

%
»Uiidicrftraiie 10 . 2. St .
BilliOt Prciic SH26H57

r»
erster Marken
auch ge «en

Teilzahlnnd
olin .Freisertiohnns .

SiMayrrr
vvjZ,

| W r . tr ._
»7S . J

Mö .AWenschirme
n’rrien lanber u - O ae»
Ichmcrtl' oll nnaeferllat .
BLßflRö Vcnilir . 1 1>1 1

(Mnoeitn neuer Steifen

S t 71 .V
f

"

» iftorialiroke 10 , 111.
« eilt Maden

Schuhcreme
niimo WcichSwarc 260gr ,
Dofc 25 4 . « naeb . unt
yi -JMlfl on d. Bod . Prelle .

Schwär eAahe
ziiaclaufen . ivettzc Pfoten
und Brust . « » «07

« itcflßltx . 172, L ©L

Von der Reise zurück
Dr. med . Kachel , pnlllrzl
Sophienstraße 152 Telephon 3154

Sprechstunde 9 —10 und 8 - 6 Uhr .
Samstaus nur 9 — 10 Uhr . 12850

LsM -WMz .
Teile d«r hiesigen Einwohnerschaft er¬

gebenst mit , daß ich mit dem heutigen Tage
aus der Firma A . Graf Naohf . ausgetreten
bin , und mich im Hsufach selb¬
ständig gemacht habe .

Ich übernehme : Bauarbeitsn , Repara¬
turen , Entwässerung . KanalanschlOsse . Daoh -
reparaturen , Fassadenputz , Betonarbeiten u.
Erdarbeiten all. Art bei äußerster Berechnung .

Koztenvoranschläge unentgeltlich ohne
jed« Verbindlichkeit.

Um geneigten Zuspruch empfiehlt sich

B25683

Gustav Daubenberger
Krisgsstrafle 230 .

<» ♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

r Geschäfts * Verlegung !
X e«
f Unserer werten Kundschaft , »owie Jd dem geschätzten Publikum von ^
^ Karlsruhe u . Umgebung zur Kennt - «g»

H nis, daß wir unsere Geschäfts - <P
R.äume ab 1. August von ö

ö Karl - Willielmwtr . O nach ♦

♦ Rüppnrrerstrasse 81
K 1 verlegt haben . —— — <H

^ Wir fabrizieren : Kohlenherde , 6as- ^
7 h *rde , kombiniert« Herde ,Hotelherde ^
A Konditor6f«n , Brat- u . Gr »Apparate. ^

Erstklassige Fachleute bürgen für O
die Güte der Waren . 12643 y♦

„Reform“ J
v Inh : tiliiiir & Feuerstein T

J liarlarnlie , Rüppurrerstraße 8 T

J Telof. : Fabrik 1125- Wohnung2685 J

Wer bin Ich “ ?
» 9

D . ist . iS . a Goforiiae ffestf! eü » n«en lümtf . Perlo »
nat en bei UnoiaitOfflÜen u . i n>. Rf « l »nfchlas« rl
Tüchtige Hausierer und «HederoerkLufer für « an »
Baden rtefuchl . Borziistelle » Mittwoch von 9 - 11
und 2 - 6 U r . « on » StcUhuuuu «. » eubelUn »

SsfieaKrad « IAml « S. 717Vertrieb .

ErhSlfiirfi in Apotheken . Drogerien tuw .

■luii—lui iir. .!1. ■■iiiimiiJUum .BHiii . iiiiiiiuii iiin iiiinuiiiiiiH

1 Bauindustrie Benzlnger S h: Rastatt |
Ferm ul 194

VarkaufabQro Karlsruho
; Fernruf 3076 Zirkel SO :
2 iis«ti «i«Mi«««««it»«t«MMit«ss»s4i»sss»fMi»«il»»»»»»üS8MB»#»«««f»»fi%»»#»»

Wir liefern ab unserm Werk Rastatt :
Benxlnger Kantinsteina
Benzingor Deelcen »t «ine
Benzinger Hohla1e . no 8925a
Benzinjer Innenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie :
| Gement, Kalk , Dachziegel , Daohpappe, Wand- I

und Bodenplatten usw .
. . . '■■’iimiiimiun ii iiinmnnrniiaiimiuM; '.

ZolzhWrunß , Sägewerk, Weafadrik
Biderach (Baden)

liefern lederielt oromvt Tannen , Slchtenfchrelner »
ware . id - 4ö mm stark . Ivwle tkiffen und Histen»
leUe ln allen Grüben und Äbmesiunaen . 8—94 mm
Bretiftärke . vorwiegend 10— tü mm . « eMlbclt
oder nerlelstei

Hemer . Zollbreiter , Vfaulilvund . Bauboi , nach
Vtsten, Dachlatlen . GivÖvtatten . Buchen - « nd
Okicheuschnitlware. 8378a

\ 4 , ,
- -w n g 6

KftvfUob ln Apotheken und Drotferftn- -- “ ■

Bürosetzmaschine
für Tvvensiachdrucker
vret »weri ab, »geben . isrsr

Bruno Laug«, Wg. VWL*L»

Linoleum !
9tsl « « « »wehll eutia « Baailat

Avitz Merkel , Kreuzstraße 28.
Berleaearbeit wird übernomwen . 12707

Solslelner We dhrmN Zlr . Ml ». 1^ 0
ab holst. Berladestailon , bei Miudesiadnabm « vo«
ION Ztr . im Seviemd . lieferbar . Kerner rmvfebl «
billigst : Kilderwelßkranf . alle Sorten Sari » »ein .
Mystodft , » rim « « en . Breunbai » in Waggon .
CX Schnabel , Grsbbdl ». Nrnrcnt . Telek . 2776.

Fr'Lu Schnattetich !
Anfhebenl 14 . Schluß folgt!

Fr»u Schnatterlch möchte nicht n«ch Neuitidt zurOc».
kehren, ohne Öen Vesuv bestiegen zu hzben, Uu «o» da.
höchste Erlebnli Ihrer Itatlenrelse weiden. E» wird Imme«
behauptet , die Beiteigung tel »ehr Iwichwcrlleb. Für Freu
Schnattertch Ist Ile , trotz Ihrer 1(0 Kilo , eine leichte Sache,
denn Ile hat vorher ein Kuklrol-Fußbe« genommen, und
die heißen Lavablöcke können Ihr zwar alt Schuhsohlen
vermengen , aber von Schwitzen, Brennen oder Wundlauleu def
Föße Feine Spur . Oewlchtlg, aber ebztiic .1, steigt sie biz
nahe zum Qlplel, nnd auch diesen besteigt sie schließlich.
Ihrem Fflhrer, der Ober Hflhneraugen jammert und den
deshalb vor dem Abstiege graut , gibt sie eine Sehachtel
Kuklrol, mit dem Rate, es gleich aufzulegeu, da ea infolge
der Erweichung des Hühnerauges die Schmerzen gleich
lindert, das Hflhnerauga abar In wenigen Tagen entfernt ,
ebenso Hornhaut , Schwielen und Warzen. Wenn, so sagt
sie, Ihr Nationaldlchter Gabriel d’Annunilo Kuklrol nnd
Kuklrol-Futbad benutzte , >o würe die Welt um einige Perlen
Italienischer Literatur reicher, denn er würde diese Pr»pa¬
rate ln glühenden Versen besingen , die berühmtesten Koitis
ponlsten würden sich um die Ehre streiten, diese Vene in
•Musik setzen zu dürfen , und alle Drehorgeln,' die von Italien
aus auf die verdorbene Welt losgelassen werden, würden
lie Kuklrolhymne spielen. Verdient bitten es diese vor¬
züglichen, Irztllch empfohlenen und von Kl Ufern In maesen-
haNen begeisterten Eilschritten gepriesenen Prlperate schon
längst Sie sind in allen Apotheken und Pechdrogerien za
haben. Achten Sie aber schon beim Einkauf recht genau auf
die Schutzmarke : Hahnenkopf mit Fuß, damit Sie an Stella
«es echten Kukirol-HOhnemwen -Pflaster* nnd Saflitltsrat
Dr. med. Campe’s Kuklrol - Fußbades nleht aus Versehen
sine «er zahlreichen minderwertigen Nachahmungen erhalten,
über die In Zuschriften an uns lebhafte Klage geführt wird.
Manche Geschäfte, die von uns keine Ware erhalten , ver¬
suchen andere Präparate ala . auch sehr gut - loszuwerden.
Wir warnen Sie vor derartigen unreellen Geschütten in Ihrem
Interesse I

Wichtig ! Verlangen Sie die aufkllrendt and öheraus
lehrreiche Broschüre . Die rlehtlge Fußpflege- , die wirJedem
hrterseenten kostenlos and portofrei zueenden. Uns« «,
unter der Leitung eines alten, erfahrenen Arzlet stehend«
Wissenschaftliche Abteilung erteilt gegen Einsendung von
Rückporto kostenlos Rat und Auskunft Ober all» Fragen, di»
sieb auf Fußpflege und Futlelden beziehen .

Für Kinder I Verlangt ln den Apotheken und Drogerien
die lustigen Bilder von Dr. Unblutig. Wir Uelera dieae
an unsere Abnehmer gratis.

Kalürol -FaMGroß - Salze de ! Kafideborg .

■la

i
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Turnen ^ Spiel / Sporn
EKmbea-Krefew schlügt Paddock . Beim Abendstop des deutshe «

Sportklnbs am Mittwoch in Berlin schlug der deutsche Kurzstrecken -
Meister Houben -Krefeld den Amerikaner Paddock im 100 Meier -Lauf
in 10,8 Sekunden. Im 200 Meter-Lauf gewann Paddock.

k». Zwischenrunde um di« Deutsch« Wasserballmeisterschaft. An"
läßlich der Schwimmmeisterschastenim Stadion gab es nach Schluß der
Kämpfe die beiden Zwischenrundenspiele um die deutsche Wasserball-
meisterschaft , die nach den Ergebnissen Ende August in Berlin Hellas -
Magdeiburg und den Titelverteidiger Wasserfreunde Hannover im
Endkampf steht . — Im ersten Spiel stegte Hellas gegen Spandau
04 mit 8 :1 (4 :1) nach überlegenem Spiel . Wafferfreunde -Hannoverkonnten in einem sehr körperlich geführten Spiel gegen Arts -Bremen
«ur nach Spielverlängerung 6 :4 (3 :1 ) gewinnen,

ks. Ein deutscher Boxer in Paris - Im Pariser Wintervelodrom
stellte stch am Samstag der bekannte Königsberger Boxer Kompa'
Stein im Rahmen einer großen Veranstaltung dem französtschen Mi¬
litärmeister E g r e l zum Kampf . Nach Ablauf der angesetzten Run¬
denzahl wurde dem Franzosen vom Schiedsgericht ein Punktsieg zu¬
gesprochen . der allgemeine Mißstimmung hervorrief . Die Sympa -
1 h i e n deg zahlreich versammelten Publikums galtendemDeut -
scheu , der nach Ansicht aller Anwesenden zum Mindesten ein „Un¬
entschieden " verdient hätte - Diese Ansicht wird auch in den Zeitungs¬
berichten zmn Ausdruck gebracht. Die Demonstrationen des Publi¬kums gegen das Urteil dauerten etwa 20 Minuten , während welcher
Zeit Kompa mehrfach stürmisch applaudiert wurde-

ks. Tom Gibbons schlägt Jack Bloomsield in de» dritten Runde .Vor annähernd 80 000 Zuschauern ging am Samstag im Wembley-
Stadion bei London der große Schwergewichts-Boxkampf zwischen dem
Engländer Jack Bloomsield und dem Amerikaner Tom Gibbons vor
stch. Bloomsield war seinem Gegner in keiner Weise gewachsen und
mußte bereits in der zweiten Runde mehrmals den Boden aufuchen .Der schnell und genau arbeitende Gibbons hatte nun leichte Arbeit .Rach einem weiteren Niederschlag in der 3. Runde wurde Bloomsield« izsgezählt.

Deutsche Schwergewichlsmeisterfchastenin
Mannheim.

Nachtrag : Ringen :
Fliegengewicht : 1 . Georg Gerstacker . Nürnberg : 2. FritzDorfmüller . Köln . Bantamgewicht : l . N . Kaspar . Nürnberg ;2. A . Zirkel , Pirmasens . Federgewicht : ! . E . E . Paul , Netzschkau;2. Ernst Steinig , Esten. Leichtgewicht : l . Alfr . Stuwe , Berlin ;2. Gustav Fimpel , Homburg. Lei chtmittelgewlcht : 1 . Fr .

Bräun , Kreuznach; 2. Heinrich Stiefel -Ludwigshafen - Schwer¬
mittelgewicht : 1 - Wilh . Müller . Köln ; 2 . A. Böllmann , Nürn¬
berg. Schwergewicht : 1 Rieger , Berlin ; 2 . Mus . Hörde.
Mrttlsre Altersklasse : 1 . Merkle . Nürnberg ; 2. Knöpfle,
Untertürkherm . Schwere Altersklasse : 1. Freund . Ludwigs-
Hafen ; 2. Laichinger, Untertürkheim . Aeltestenklafse über SO
Jahre : 1- Schermacher. Berlin ; 2 Rich , Köln -Mülheim .

Hammerwerfen : Leichtgewicht ; 1. Schmid, Neustadt ;
2 . Furtwängler . Regensburg .

Rundqewichtsriegen : Unterstufe ; 1 . V.f.L . Gemmrigheim ;
2 . Sp .V. Triberg .
Club -Rennen des Molorfporlclubs Baden -Baden.

Begünstigt durch prachtvolles Wetter fand am Montag den
11 . August auf der zirka S Kilometer langen Strecke von der Turnhalleüber Engel , neues Schloß zum alten Schloß das erste Motorradrennen
in Baden -Baden statt . Bei einer Beteiligung von 18 Fahrern durch¬
weg Mitglieder des veranstaltenden Clubs , wickelte stch das Rennen
ohne jeden Anfall ab . Die schweren Kurven waren durch Jnterestenten
stark belagert , als gegen 9 Uhr der erste Fahrer die Strecke passierte-
In Abständen von 3 Minuten folgten die Konkurrenten , die mit viel
Schneid um den Sieg stritten .

Die beste Zeit des Tages sirhr Herr Emil Fuß auf P u . P . in
der Zeit von 4 Minuten 55^ Sekunden . Er gewann hiermit die vom
Reichspräsidenten gestiftete Plakette . Als einzige Dame fuhr aufR .S .U . Frau E . K i n d l e r mit großem Geschick im Rennen , in der
Klasse der leichten Räder einen überlegenen Sieg erringend . AufWairderer mit Beiwagen startete Herr K . Fritsch , ebenfalls eine groß¬artige Zeit fahrend . Nach dem Rennen versammelte stch die Spori -
gemeinde auf dem alten Schloß, wobei der Vorstand des Clubs . HerrK. Fritsch, die Resultate wie folgt bekauntgab :

Klasse I bis 175 Kubikzentimeter . i . Emil Seiler auf D .K .W.8 Min - % Sek. ; 2. Otto Gaw . vn auf Puch 11 Min . 26 Sek. Klasse IIbis 250 Kubikzentimeter. 1 Frau Ella Kindler auf Pony R .S .U .
7 Min . 20 Sek. ; 2 . Dr . W . Naael au ? Pony N .SU . 10 Min . 3 Sek . ;
3 - E . Vieser auf Pony R .S .U . 10 Min 36=* Sek . Klasse m bis 350
Kubikzentimeter . 1 . Emil Fuß . beste Zeit des Tages , aus P . u . P -
4 Min . 55% Sek. ; 2. Vaul Wertheimer , zweitbeste Zeit des Tages ,auf A .J .S . 5 Min . 22« Sek. ; 3 . A . Fritlch auf A J -S . 8 Min . 59% Sek . ;4. Horst Mehl auf I>Rad 8 Min . 19 % Sek. Masse IV bis 500 Kubik¬
zentimeter . 1 . N. Vogel auf BMW 5 Min . 28 Sek . : 2 . Cb Burzauf R .S .U . 5 Min . 53 Sek. Klaffe V über 500 Kubikzentimeter.
1 . K . Fritsch auf Wanderer mit P -ka -Seitenwagen 6 Min . 26% Sek. ;2- H . Orth auf Wanderer 7 Min 55% Sek.

Mit Rücksicht^anf die bekanntlich äußerst kurvenreiche Strecke mit
zirka 10 Prozent Steigung sind die Leistungen durchweg anerkennens¬
wert , hinsichtlich der bestgefahrenm Zeiten aber hervorragend .

Die Streckenkontrolle haben in freundschaftlicher Weise di«
glreder des Touren -Clubs Baden -Baden übernommen . Sanitätsd '^unter Leitung von Herrn L . Krauth jr . war ebenfalls am v 19?.
Polizei und Gendarmerie sorgten für Freihaltung der Rennstrea
Es lei an dieser Stelle allen , die zu dem guten Gelingen des Renar"
beigetmgen haben , besonders gedankt. Die Organisation des
war Mt .

Inlernakionale Leichlalhlelik in Stockholm.
Für Samstag hatten die Amerikaner Rekordversuche iiber ^und 150 Meter , zwei etwas ausgefallene Strecken, sowie über 1^7Meter angesagt , die jedoch nicht den gewünschten Erfolg Ham

Immerhin wurden recht ansehnliche Zeiten gelaufen . Im 110
Hürdenlaufen verbesserte Pettersson mit der respektablen Leist̂
von 14.9 Sekunden den schwedischen Rekord Die Resultate : 60
ter : 1 . Murchison-Amerika 6 .8 Sek. : 2 . Oesterdahl -Schweden 7,2
— 110 Meter Hürden : 1 . Sten -Petterson -Schweden 14,9 Sek . :
Moore -Amerika einen halben Meter , 3. Riley -Amerika. — 1000 So .
ter : 1 . Martin -Schweiz 2 :41,6 ; 2. Helffrich-Amerika 2 :35,3 —
Meter : 1 . Padock -Amerika 16,1 Sekunden ; 2 . Osterdahl 16,6 SekuE !
3 . Andersson-Schweden. — Hochsprung : 1 . Rorton -Amerika 1,80 i
ter ; 2 . Cassel -Schweden 1,80 Meter ; 3 . Brown -Amerika 1,80
(Stichkampf) .

Gerichtsreilung .
'# Mannheim , 12. August. Ein außerordentlich schwerer ^zuchtsfall beschäftigte das hiesige Schöffengericht am Samstag - \ |geklagt waren der 24 Jahre alte verheiratete Dreher E"1,

Arnold , der 27 Jahre alte ledige Dreher Georg S (fi I a tfi ! f
der 21 Jahre alte ledige Elektromonteur Johann Geiger . ^
25 Jahre alt « ledige Schlosser Ludwig Christian Orth , d ' r ^Jahre alte ledige Maschinenarbeiter I . Gr i mos . Die 21’' ^
klagten hatten in Neckarau bis 1 Uhr nachts gezecht- Dann bevaL
sie sich in die Wol -nung Arnolds , wo sie in bestialischer Wesse c
Mädchen, das die Braut Geigers war . vergewaltigten . Arnold
hi ' lt l Jahr 6 Monate Gefängnis wegen Rötiguna zur Unzuch:
Beihilfe : Schlachter wegen Notzucht 2 Jahre Gefängnis : Geiger we^
Beihilfe zur Notzucht 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , dessslei '
Orth 3 Monate Gefängnis ; Erimos . der dem Mädchen sogar
ins Gesicht geschlagen hatte , wegen Beihilse und einfacher Kor
Verletzung zu 4 Monaten und 1 Woche Gefängnis - Schlachter wur
2 Monate , den übrigen 1 Woche Untersuchungshaft angerechnet. .
Vorsitzende bedauerte , den Geiger nicht ins Zuchthaus stecke "
können.

Größere
Partie»

echter
kmemhal«

Allgäuer
Schweizer

Pfd . § 0 Psg .

Amateur
sp/ij . 35 Pfg .

Mmer
<20vro,entigl

Psü . 30 Pfg .

Limburger
V,d . 25 Pfg .

Tüchtiger
Geschiiflsmann
sucht gutacftcndes Ge¬
ich« «. Wirtschaft oder
Laben mit Wodnnns ,in SarlSrube oder Um-
aebuna sofort , evtl , auk
1 . Oktober zu pachten od .
zu kaufe » bei entsprech .
Anzadluna . Anaeb . erb .unt . Nr . » 24ÖJ8 an die
.. Badische Preise ' .

rei;
vergibt zu reguläremZinSiqb BlUgelder . Ge-
ichäftSdarleden u . Hovo-
tdeken , nicht unter Mk.
1000 .— Näbere Auskunft
Tvetdel , Katlerftr . 429.

Bettiebsgelder !
in 2, 3 « nd 4000 Mark
bet ftrll. Betciltgung u.Grun - stückSficherbett u .
LebeiiSverfich . - Abschluss
tof . »« vergeben . » 25598
Ackermann , KriegSftr . 88 .

7V0 Mark
sosort auszuleihen.
Interessanten woll. Ange¬
bot Acherhett imd ZtnS
etnreichen ober an ren¬
tablem Geschäft Unter¬
nehmen stille od . tätige
Betettiguna . Angeh. unt .
Nr . 5825594 an die Bad .
P« üe esbätn . _

Todes - Anzelge .
Oott hat es gefallen , unsere liebeMutter

Karoline Bon net , Nm.
von ihrem langen , schweren Leiden ,zu erlösen . 82589t

KARLSRUHE , den 12 . August 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ernst BonnetFamilie Karl Bonnet .
Beerdigung : Mittwoch </»4 Uhr .Trauerhaus Weltzienstraße Nr. 1.

Die Ankunft eines gesunden
Sonntagskindes teigen hocherfreut
cm : 12878

Ghristian Diehl und Frau
Emma , geb. Lehmann

KARLSRUHE, den 10. August 1924 .

Heimarbeit
Junge geb . Geschäftsfrau
sucht Filiale ,Kaution kann gestellt wer - ,den. Angebot« unter Nr .

A25SS0ay b . » ad . ^ teffe.

Motorrad
nicht über 4 PS , kauft bei
näber Angaben u Preis

Off . erd . u . Nr . 8987a
av die „ Badische Presse

Rin -
gut. Herkunft, nicht über
1 Jahr alt . wird von kin¬
derlosem Ehepaar gegen
kleine einmalige Entschü-
dogung an

Rindesstatt
angenommen . Angebote
unter Nr . » 25582 an die
Bah siche Preise erbeten.Verloren
am Sonntag frühStösser -
ftratze Kind erftrickwest «
mit . aran »« Besatz .

Abzugeben bet Mose ».Kärchcrstr . 88 ._ 12842

Gefunden
eine Damenubr .

Abznhoion b . Friedmann .Durk.-Allee 22 , Stb . in .

4L

Häuser i
« «schälte vermittelt
Hnsam . Herrenstr . 38

Im iltohbau ferttagest .ElOmilienhöuser
mit » ,4u evtl 5 Zimmer .
Ktich«. Bad und Znbebör
sind , u verkaufen . An -
zabluna 2908 resv . 3909 Jt .Näheres KriegSftr . 242
im Büro von 1—5 Ubr .Tel . 283«. 11570
Ein größeres

EkllMW
mit laufendem Wasser für
Stehler geeignet, in

Ba-en-Lichtental
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 3981a
an die Badische Preise .

iKaufgefucfie I
Gebrauchtes ob. neues

Bauholz
zu kaufen gesucht, ebenso
10 000 « Stillt,
iow . Brette « 25—89 mm

Angeb . unt . Nr . » 25810
*4ut Mt ^ SaÄtzbe vrÄe ' .

Gute - d . Möbelstücke
imd bessere Herreukleider
zu kaufen gejucht . Slnge -
bote unter Sir . B255S4 au
die Badische Presse erb.

B
2505 Slhichimmer
bell eich . vol . Bett mit
Matr . . Plüich 'ofa . AuS -
ztehtifch lehr btll zu verk .
ZLdrinaerur . 58a tLad .1.

MeMnabettftelle mit
gut . Wollmatr .. Lschltikr . .
l Kteiderichrank . Nacht¬
tisch . alle » wenig aebr ..
sot btll . »u verkf . B25S69

Bo « . KrieaSttr . 172.
Zuverk . : l eich .Kommode
1 » iilch ' fchrank , l Soie -
ael . 1 Kinderklavvftubl .
alles wie neu . Händirr
verbeten . Anzufeb . von
5 Uhr ab . » 25709
Katler -Allee 115 . 1. «echtS

neu . zu verkauf . » 26607
Weltzt-nstr . 18. II . r .

Schreib - Maschinen
St « n,er -Reto «d.

Adler . Ideal . « mit »
Premier O »aa iw

uni ander « Fedrtkate .
,owt- Büromöbel
S 'Äf 1b .Ä
tfJPTft Tel . 5141

Damemab. LitÄ?ü,
f . 80 Mk abzüe . Ä25705
Walddornit «. 3» . Hof.
Damenrad
garantl «. btll . abzugede «.
A« ch Teilzablung . B« u
« chill . Dchütz «nstr . 7, . IV .
Damenrad
Wirlandsitr . 20 .vt . Jriou .
Damen » u . Herrenrad
staunend billig abzug « '
Moraenstr . 58 . » 857

Dürrineer , Werkst.
Gnterbalteue « inger »

Nilbmafchine ist btllta
zu verkaufen . B25559
Martenstr , V 4. S t ock.

Zerren - Rad« u
verkf . :
Bereifung neu . Frcilnnf
lTorv .i Pr . 55 Jt . Teutsch-
noursul.Babnbokt .38 «ua»

Wi)ll liäJü
'iiiiHü

1 Oberlicht 4 m lang ,
i 15m hoch m 4abnebmv .
Fenstern , dito 4 m lang ,0 .70 m hoch, eiserne Fen -
stergitter 1 70X1 w mit
60 mm Makchendrabt . 4
Stück neue kleine » lech-
manteiö ' en . Fabnenstan -
aen mit Andängvarr .,
Kreuzvickel bill . zu verk .
(Ban Ginckst ». 7 a , H

Von 5 l(»—7 ITfer .
Gr . Schließkorv u. ich .

Herb billig zu verkaufen.
Walvhornstraße 46. I .
4 St . Ringfchmierlaaer

n . I Kupp Inas . L tcttig .
60 mm Bohr . , btll g zuverkaufen . » 25881
Gluckitr . 7. H.. 5«.- 7 u .

Gasluftre «255,9
Ausziehtisch
Covercoal-Paletok

für mittl . St ur . neu .
Staoiol-ll .AIllmin.<FolikN
Küchenwage (geeicht),
Leichtmoiorrad „Enob"
btll .z.verk . ViktoriLst .21 . iii .

WeitzerAinüetVagen
ISrankonia lehr gut erb . .
vreiSwert zu verkaufen .

Adresse u . Nr . » 25683
in der Badischen Press «
zü ertragen .

Guterb . wetß .Klnder -
« agen zu verkf . « 25 18

DdrrmNchte ».Kavellcustr . 56 » . 1. St

Äinüenvagen Lt-m
zu verkaufen . Näbere »
» »«» Pbttivvsir . IbiLad .i

Gut erhaltener Matz »
anzug . mittl . Ftg . . grau ,guter Stoff . 25 m . keiner
Smokiu « - Anzug » wt «
neu 18 — 20 Jahre , t. 45 ^«.
Herren » «. 20 . l Tr . « »«»
Dunkel¬
blaues wwiuuuulumniuiu ,Gr . 46 . kaum getragen ,zu verkaufen .Adr . zu erfr . unt . Nr .

» 25701 tn der . » ad . Pr ."

ni
Deutsche Mstrhündin
etngetr . 2jädr . schwarz,
prima Wach - u . Hofhund
z. verk . Steruderast . k. Ui .

Wer
etwas z« ßanfen sncht
etwas z« verkanten hat
etwas z« mieten sncht
etwas z« vermieten hat
eine Stelle sncht
eineSlellez. vergeb . hat

der
tnserirt am erfolgretch -

»en in der~
Wt

Ecke Zirkel tt . Lammstr

Gesucht wird auf ein
Gut . Nähe Pkorzbetm
ei » katb.

ZErerW
mit Berechtigung zur Er¬
teilung von Unterricht
bis Oberiekunda .

Angcb . « nt . Nr >2537
an dt « » Radtfche Presse

Bertrelemllen
können leicht 15—20 Mk.
pro La « verdienen .

4 ! äb . Karlftr . 86 . 1 St .von 8 —7 Ubr . » 2569b
Kinderloses Ehepaar
sucht zur Führung des
Haushaltes und zur
Pfleg « der kranken Frau
geeignete Person rcietz -
ten MterS . Angebot«
unter Angabe der Ge-
hatlsanqwüche erbeten
unt . Nr . B25S18 an die
Badische Press«.

» ke Mo«
nicht unt . 80 Jabr , welche
an pünktl . HauSbalt ge¬
wöhnt ist. wird zu klei¬
ner Familie mit 2 Kin¬
dern bei guter Behand¬
lung kür sofort oder 15 .
August aesucht.

Zu erkr unt . Nr . » 25707
an die . » ad. Presse ^.

Gesucht
allere Frau

zur Führung de » Hau » .
Halts . Zimmer ohne » eti
z. Be ktiauna . Zu er rag .
U.« 25570in ü » ad.Pr sse

Kindersräulein
tagsüber zu UI. I . alten
Kinde aui I .Sevt . aenicht .

FranMellert .Garten
ftrabe .',t . » 25631

Mädchen
welche » kochen ka n für
kleinen Haushalt gesucht.
Bor, »stell , m . Zeugnissen
V Wnler , Kreuzst 18 . 11.

Suche sofort tüchtige« ,
kräftiges
Allein Mädchen
nur welck- S schon in
Stellung war . mit beftei
Empfehlungen . Anged .
u t . Nr . «000a an die
. Badt che ttr fff *1.

SelbslSnViges

welche gute Zeuanlü «
über längere Dtenkt -
dauer besitzt , findet auf
l » August oder etwas
ioäter bet kleiner Fa -
milte gute Stelle .

yran Kberhnrd
öudwtaSolatz 40 b 11.

Eine Putzfrau
für d >eimal tn d . Woche
gesucht . Zu erfragen
BiSmarckstr . 1«. 2. « t.

Wir lachen znm baldigen
Eintritt einen tftchtigen

Linotype-Seher
dee an flotteö , korrektes
Arbeiten gewöhnt ist« 10 «
abwechs « nde Ta « , nnd
Nachtschicht . — Angebot »
mit Sotznanspriichen nnd
Zengntiten belegt erbittet

^Badische Presse-
12765

►2
>4

K►5

AeSegewan -le
Damen a . Herren , m . gut . Garde¬
robe stnden besten Berdtenst durch den
Bertriebunserererstklaistgen BeriagS -
erzeugnisse . Sprechstunde abdS. 7—8U .

Verlait Heinrich Kllllntfer
Be irkSleitau « KarlSrnbe . Sorkttr . 84.

K
K

mitiitidi
tn Buchführung . Stenoaravbie und Maichinrn -
fchreiben bewandert , aal 1. Oktobe » für «tn

hiesige» Kontor gelacht .
Angebote mit Zeugnisabschriften erdet , unterNr . 12841 an die . Badische Presse ' .

Koch ,
2« I . lacht Stellung ,
auch ^uSbtlte .

Anaeb . unt . Nr . » 25620
die . » adtfche Presse ' .

Uüsere SsllloriM
tn allen Büroarbeiten
bewandert , mit guten
Zengntssen fuchtStellung

Anaeb . unt . Nr . » 25608
an die . Badische Presse ' .
Jniellig .Franl.
au » gutem Hause , im
HauSdail verf « t . sncht
paslend « Stellnng nach
der Schwei ». Angebote
unt . Nr . » 25224 an die
. » ad . Presse ' erb .

In der Ächichbranche
gewandte Kraft sucht
Stelle als

Mihin
oder sonst . Vertrauens¬
posten. Gest . Zulchr . unt .
» 25602 an d. 58. Presse.
ASlt. , alleinstehende Frau
sucht für sos . Stelle als

ev . auch Stütze in kl.
Haushalt , «vt . aufs Land .
Angeb. unt . Nr . B25576
an die Badisch« Presse.

22 I . alte », bessere»
Alleinmadchen
lncht « all . Sept . Stelle .
auch tu kraurnl . HauSb .

Gell . Anaeb . unt . Nr
» 25612 an die . « ad . Pr .'

Kaufmann Akademiker , mit vtelfeitta .. vrakt . Er
fadrung . fursit . Kenntnissen , organtfatorsich be-
fädigt , wünscht nebenamtlich Geschäftsführung zu
übernehmen . Gefl . Offerten unter Nr . B2bl76
aa dt« . B adisch« Presse' erbet«»..

Stgdttnndiger Junge
>3 Fahre aU . sucht Lans -
stelle über die Ferien'Anaeb unt . Nr . B253 0
an die »Bad Presse .

EUangebot .
Durch Vergütung des

Umzugs kann eine 3 Zim -
merwohnung in der Süd -
stadt sosort treigemacht
»Verven. Sing . u . B25566
an die Badische Presse.

5- 6 Btouncr -^ahnmifi
geincht . Tauichwohn ung
von 4 Z mmcm . orband .

Angebote unt . B 5538
an die „ -wd Presse '

möbliertes Zimmer
zu ucriuicwn . » 25617
Durlachcr -Allse 20 . II .

möbliertes Zimmer
an sot . Herrn zu vermiet .
Ruldolsitratze 26 . I . UnkS . '

©ui möbl. Zimmer sos.
an ruhigen Herrn zu
vermieten '.£25655

Karlstralse 64 , n .

Wohnnngslllllsül .
Geboten : Sonnige zwei

Zimmesivohuung m . Zu¬
behör tm 4 . Stock , Süd -
weststodt. Gesucht : Bier
Zimmeewohnung mir Be¬
raube u . sonstig. Zubehör
möglichst Südwestst idt .
Angebote um . Nr . 25816

an die Badi ' cke Presse.

Gut möbl. Zimmer los .
od . biS 15 . 'August zu
vermieten . Lachnerstr 16.
II . l. bei Ketttngcr .

BB '. mit 2 Fenster sosort zu
vermieten . Akadcmlestr.
Nr . 29 , H . 5825648

öaud. möbl . Zimmer
zu vermieten . B25625
Sommerstratz « 8, 5. Stock .
Gut möbliertes Zimmer
mit Elektr . ohne Wäsche
aus 15 . vS . MtS . zu ver-
miet. Akademtest . 57,111 .
Möbliertes Zimmer iok.
zu vermieten . D25623
Körnerftrafte 3». parterre .

•Büro mi Lam
in der Südstad zu verm
Anaebote u . Nr . » 28586
an die . Bad . Presse ' erd .
Al möbl . Zimmer

itelektr . Licht ) an nur so¬
liden . best . Herrn ver so-
fortod . i äterzuvermtet
Karlstr . 49a IV . . r . « an

Kaiserallee 101 m
ist ein oroheS . gut möb-
liert . Zimmer mit etek-
irischem Licht an soliden
Herrn zu vermieten . Es
können auch zwetZtmmer
adaegeb . werd . » 25675

möbliertes Zimmer
für einige Wach . »d . Tage
kür fof . zu vermieten . Zu
erfragen imr. Nr . 5S26617
in der lSadsichen Presse.

Gut möblierte » Zim¬
mer iokort ober späte '
z» vermietrn B257t5tKarnblumenstr . 1 . 4. St . l . I

Schön möbl. Zimmer
an bess. Herrn zn ver -
mieten . » 25681
Tullnste . 74. II. rechts .

Möbliertes Zimmer an l
Fräulein sofort zu ver -
mieten . » 25711

Tullastr . 54 . III.

Vermietung von
Büro - Räumen.

Di « tm 4. Stock unseres Haukes geaen die
Kaiserstratze gelegenen » üroräume stnd ganz oder
tetlwetle gn »ermieten . 12788

6fiüöeuild)c 5>istORio=6efeIlfthofl14 .
Gut möbl. Zimmer
m . 2 Betten u . möbl .
Küche von kinderlosem
Ehepaar sofort oder 1.
Sicht, gesucht . Offerten
Bogt . Schützenstr. 67.

IM
Polizei - Offizier sucht

schöne
4-5 Zlmmer -Wohmni;
Weststadt bevorzugt . An¬
gebote unt . B25580 au
die Badische Presse erb.

Bankbeamter
tDauermtct .) sncht grob .
möbliertes Zimmer
mit elektrischer » eleu » ,
tun « . Ang . u . Nr . » 25628
an die . Badische Presse . '

Einsgch möbl . Zimmer
von itlt. alleinstehender
Frau , pünktl . Zahlerin per
sosort od . später gesucht .
Angeb. unt . Nr . B25598
an die Bad . Presse erb .

Eingetroffen : !
Gröbere Posten I

ohne Rinde
tn Schachteln

Echter schweiz «*

kmmenlhaler
Schachtel elrea

250 Gramm

1,80 »

Allgäuer
Fabrikat

Wiedemann
Schachtel

250 Gramm nette
Schachtel

1 a25 Mk.
Schachtel etrea

200 Gramm netto

90 Psa¬

lm Zentrum der Stadt gesucht.
Anaeb unt . Nr 12857 an dt« . Bad . Press « ' .

2—3 möbliert -

Zimmer
mttKüche oder fM #
Benützung , von ktnde ^devaar tn gutem £ <***

Of^ unt »ü .b ‘e . Badische
» emnttn sucht möbliê
Mansarden »immer ^ ^% Ahtj»nim a OfnAAu. * i7

Press« erbeten.
Fräulein lucht o »>

Zimm --

! 4 — 2 ' jimuick
geaen gute Be"
gesucht.

S ’iWÄSg
ür sofort. Knjc » uI,s .
Itt. » 25578 an d>« *
vresse erbeten . ——^

2 nnmöbiie - t- .
Zimm

aebtld . Herrn
Angebote unt .

an bte . » ab . Press- '

Unaufhörlich
arbeiten elf Seifenfabriken , um den steifen¬
den Bedarf an Melliand-Seifenerzengnissen
zu befriedieen . Stürmisch verlangt werden
Meiliand - Seifenflocken , jedes Paket

mit Ontschein kostet nur 45 Pfr . A2070

Zb haben in allen einschlägigen Geschäften.
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